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weiterer Abbau von Thoiry
Das Geſchäft der Rheinland Räumung

Paris, 13. Oktober. Der Kriegsminiſter Painlevé de
mentiert jetzt offiziell die Nachricht, daß ein franzö
ſiſches Armeekorps aus dem Rheinland zurückgezogen werden ſoll.
Eine ſolche Abſicht beſtehe um ſo weniger, als Frankreich in der
Fortdauer der Rheinlandsbeſetzung ein Mittel ſehe, um bei
könftigen Verhandlungen wichtige finanzielle und
wirtſchaftliche Zugeſtändniſſe von Deutſchland
zu erlangen. Eine Verminderung der Beſatzungstruppen
werde infolgedeffen erſt dann ſtattfinden, wenn die deutſch-fran
zöſiſchen Verhandlungen in ein entſcheidendes Stadium ein
getreten ſeien.

Am die Verminderung der Rheinland-
beſatzung

Verlin, 18. Oktober Die Pariſer Berichte über eine Verminde-
der Rheinlandbeſabung um ein Drittel können in Berlin

li nicht beſtätigt werden. Es iſt jedoch nicht ausge
chloſſen, daß eine derartige Verminderung eintritt. Nach deutſchen7 hat ſich die Beſatzung in der Zeit vom 15. Juni

um etwa 4700 Mann vermindert.n September zählte man etwa 64 000 Franzoſen, 8000 Eng

länder, 7000 Belgier, zuſammen 79 000 Mann. Eine weitere
ng der grrpen läge durchaus im Sinne der angebahnten
ungspolitik

Thoiry als Mittel zur Deutſchenhetze
Paris 18. Oktober. Gauvin kommt heute im „Journal des

r l „Maing zu ſprechen und ſagt, die t
en dere angenommen, alsLocarno zu Pregen Ken 3e be Frankreich Locarno als Mittel r

en angeprieſen und wolle es jetzt als Katapult
Die che Regierung habe im vergangenen Jahre

daß der Eintritt des Reiches ein großes Opfer bedeute;i man den Sieg auswerten. Es ſei überraſchend, daß ſich
S zur Verteidigung dieſer Politik hergebe. Jn Deutſch

man von iry, das nur eine Ausſprache zwiſchen
nern war, als von einem Abkommen, das bereits mitKale Siegeln verſehen ſei. Jn dieſer Auffaffu läge der

zu Konflikten. Die Franzoſen ſeien bereit, den Beſtand der
franzöſiſchen rin im Rheinland zu vermindern,
u nur unter der Vorausſetzung, daß dieſes franzöſiſche Ent

ommen in Deutſchland als ein Akt des Wohlwollensi werde Weiter könne Frankreich nicht gehen, ſolange

Reichswehr mit den geheimen Militärver-r in Kontakt bleibe (1), und ſolange dieſe Vereinigungen

ſich mit der Ausbildung von zwei Millionen jungen
Leuten veſge n 93* das Budget der Kredite ſ.

fe von fen aufweiſe und die deutſcheüberme die miltäriſche deraufrichtung Reiches vorbe
ur gleichen Zeit, wo es die En ung ſeiner Nachbarn

Man habe den Charakter der Unter
Briand, Bedeutung auf das richtige Maß zurückzuführen.

Poincaréeé im Netz der
elſaß-lothringiſchen Nationaliſten

rg, 18. Oktober. Der Empfang Poincarés int wie er im natonaliſtiſchen „Journal de l'Eſt“
wich ſt ignet, die ſchlimmen Befürchtungen zu

rtigen, daß r. iniſterpräſident und gar in das Netz
einen amen Gruppe der teilwe t t i ſch 82e ch ten n aliſten, die ſich die Verteidigung der bis
e itik bis in ihre letzten Folgerungen zur rege

r n wird. Schon bei der Ankunft auf dem Bahnhof
i außer von den leitenden Beamten der t ektur

n. der Eiſenbahnverwaltung durch die führenden n eiten
er un Beim Abendeſſen in der i r warennet höherer Beamten, beſonders aus der ulverwal
n bisheriges Werk es u ändern und neu zu orientieren
gut die eingigen Geladenen. s „Journal de l'Eſt“ entwickelt
n einem Leitartikel ein ganzes Programm der Sprachen-
politik, in dem von der durch das ganze Volk r Er
e des Spielraums für die deutſche Spr rplander n en e nicht, von der Erweiterun s ünte s im

nen n um ſo mehr die Sh 3 stuts quo in der Schulfrage und L
r n ſind die beiden einander e

r

le dienen, einen umfangreichen
S geben ſon; von der en Ausbil r dieſem
iatgeuntletigt iſt überhaupt nicht die zweitens ein

ere e in e Flotte Kurſe
d n ee mee e e wenigſtens für die ſehteren der

vinismus nicht vorgeſehen zu ſein.

Gefährliche franzöſiſche Bewunderung
des deutſchen Flugweſens

redungen von Thoiry arg verändert. Es ſei jetzt an

ildung ſoll erſtens ein Pfli

Sprachu r die elſaßlothringiſchen Soldaten
der Dienſtzeit im

du in dieſem Sprachprogramm eines wild gewordenen Chau-

Hamburg, 14. Oktober. Eine franzöſiſche Studienkommiſſion
unter Führung des Direktors für Luftfahrtpropaganda, General.

die Rede Streſemanns in Genf und die des

König ſuſpendierte daraufhin einen für Montag

e zur

Boucabeille, beſichtigte am Dienstag eingehend den Hamburger Flughafen, nachdem ſie vorher den Kölner und Berliner

Flughafen geſehen hatte. ie Einrichtung der Flughäfen, der
Maſchinenpark und die Leiſtung der Flugzeuge, die ſich trotz
böigen Wetters, auf ihrer fahrplanmcctßigen Luftreiſe v
erregten die größte Bewunderung der franzöſiſchen Kom
miſſion.

Ein neuer Zwiſchenfall
Berlin, 14. Oktober. Wie die „Voſſiſche Zeitung' aus Düren

meldet, wurde in der letzten Nacht ein Ziviliſt von zwei franzöſi
ſchen Soldaten, die einen Polizeihund bei ſich führten, mit einem
Revolver bedroht und einer kleinen Barſchaft beraubt. Es
gelang einem Polizeibeamten, einen der Täter feſtzunehmen und
von einem franzöſiſchen Gendarmen in Haft nehmen zu laſſen.

Neues Nachlaſſen des Franken
Paris, 13. Oktober. Unter politiſchem Eindruck zeigen die

fremden Deviſen heute eine neuerliche Steigerung. Das eng
liſche Pfund iſt im offiziellen Börſenverkehr faſt um zwei Punkte,
von 169,15 auf 170,70 geſtiegen, der Dollar von 84,86 auf 85,14.Dieſes An iehen der fremden Valuten hat natürlich auch eineweitere Be ſerung der internationalen Börſe und überhaupt eine

Haltung der Geſamtheit der Notierungen bewirkt.
uch die franzöſiſchen Renten haben ziemlich nachgelaſſen.

Zum Revirement in der franzöſiſchen
Diplomatie

Berlin, 14. Okt. Nach einer Meldung der „D. A. Z.“ aus
London, hört „Evening Standard“, daß di

Revirements in der fra

audel,iſt. Das Blatt e

ſeinen Werden die Deu
und Goethe als einen

Ei für bevechtigt, da
d 4hen er m an

Breitſcheids Sohn Sekretär des Franzoſen Thomas
Berlin, 18. Oktober. Zu den Preſſemeldungen über eine Kan

didatur des Sohnes des ſozialiſtiſchen Abgeordneten Breitſcheid
für einen Poſten im Völkerbund, wird an zuſtändiger Stelle er
klärt, daß der junge Breitſcheib eine Art Privatſekretär
des Franzoſen Thomas, des Leiters des Genfer Arbeits
amtes, ſei. der deutſchen Kandidatenliſte zur Beſetzung von
Genfer Stellen ſteht dann der junge Breitſcheid nicht.

Neue Alarmgerüchte in Spanien

Madrid, 13. Oktober. Seit einigen Tagen jagt wieder einAlarmgerücht das andere in Madrid. Da die politiſche Lage
überaus verworren iſt, darf dieſe Nervoſität niemand Wunder
nehmen. Selbſt Primo de Rivera verliert die gewohnte
Ruhe und bezeichnet ſeine Widerſacher, die dieſe Gerüchte weiter
geben, in einer offiziellen Note als „Kanaillen“. Nun nimmt
aber die Zahl ſeiner Gegner bedenklich zu, und die Verſchwörer in
der Armee ſcheinen ſich zu mehren. Es verlautet, daß der Diktator
die königliche Genehmigung zur Verhaftung der acht
Kavalleriegenerale verlangt hat, daß ſich aber Doneng XIII. Bedenkzeit ausgebeten hat, da er durch den Ver

ngsbefehl die Armee gegen ſich ſelbſt aufzubringen fürchtet.
Die Erregung dreht ſich augenblicklich hauptſächlich um die

Einberufung der von Primo de Rivera geplanten „beratenden
Kammer“, in der die Theoretiker und früheren Miniſter einen
offenen Verfaſſungsbruch ſehen. Primo de Rivera beſteht auf
ihrer Einberufung und ſein Organ, die „Nation“, fragt dann
auch im Namen des Diktators, ob die Verfaſſung ein von Gott
geſchaffenes Dogma oder ein abänderungsbedürftiges Menſchen
werk ſei? Primo de Rivera will das Dekret der Einberufung
durchſetzen, während der König zögert. Jeder Tag ver
tieft den Konflikt. Der Tag des Dekretes bzw. der Zu
ſammentritt der Kammer, der Anfang November erfolgen ſoll,
kann leicht zum Tage ſehr ernſter Ereigniſſe in Spanien werden.

Sturz Primo de Riveras7
Hendaye, 13. Oktober. Quinones de Léon, der ſpaniſche Bot

ſchafter in Paris, war nach Madrid zur Jnſtruktionseinholnung
berufen und bekämpfte, wie verlautet, in einer Unterredung mit
dem König Primo de Riveras Vor z in der Tangerfrage,
da eine Verſtimmung anderer e zu befürchten ſei. r

einberufenen
Kronrat. Die Lage iſt abſolut ungeklärt, doch hält ſich das Ge
röcht aufreiht, daß der König erwäge, bei einem Bruch mit

rimo de Rivera den Chef des königlichen Kabinetts,
neral Berenguer zum Nachfolger Primo de Riveras zu er

nennen, Berenguer iſt ein bekannter Gegner Primo de Riveras.

Zu viel Baumwolle in Amerika
New York, 14. Oktober. Jm Sonderausſchuß für die Prüfung

der Lage der amerikaniſchen Baumwollpflanzer legte Präſident
Coolidge ein Programm zur Förderung des Abſatzes amerika
niſcher Baumwolle auf fremden Abſatzgebieten vor, und. wies
darauf hin, daß der Baumwollpreis nur durch u lang
friſtiger Kontrakte zu ſtabiliſieren ſei. Die New Yorker „Times“
betont hiergegen, daß mit den Vaumwollpflanzern eine Ver
minderung des Anbaues für das nächſte Jahr vereinbart werden
müſſe, und daß erſt dann die Preisregulierung in Erwägung ge
zogen werden könne.

wollen. So ſehen die Vorausſetzungen aus, die

i berlin: Bernburger Str. 80. ruf Amt KurfüBerliner e n. W n e e h
Weg mit Reitpeitſche

und Heſatzung
Der Reichsminiſter der beſetzten Gebiete, Dr. Bell, hat

mit erfriſchender Deutlichkeit Briands Wort von den
Kanonen ergänzt, indem er rief: „Weg auch mit den Revol
vern, den Reitpeitſchen und der Beſatzung.“ Er hat weiter
den Mut gehabt, einmal offen auszuſprechen, daß die Auf
rechterhaltung der Beſatzung mit dem Eintritt Deutſchlands
in den Völkerbund nicht vereinbar ſei. Zum Dank dafür
wird dieſe Rede Bells von den bis zum Ueber „maß
vollen“ Blättern als Nebenſächlichkeit behandelt, und dafür
um ſo mehr Platz und Raum verſchwendet an die Darlegung
der franzöſiſchen „Vorbehalte“.

Der Reichsminiſter für die beſetzten Gebiete r
den angeſichts der heutigen Situation doch e
achtlichen Standpunkt, daß das Recht Deutſchlands,Räumung ſeiner beſetzten Gebiete zu net n

aus r Eintritt in den Völkerbund reſ e und
erſt durch ein neues Milliardenopfer zu erkaufen ſei.
freuen uns, hier endlich einmal eine klare und
Stimme aus dem Kreiſe der Reichsregierung rn zu hören,
die nicht darauf bedacht iſt, mit r die taktiſche
innerpolitiſche Stellung der Re u wahren, die nichtserreicht hat, und glauben m n ſie T dem
bisher Geſchehenen auch nichts erreichen wollte, als eber
den Weg zu allem weiteren zu u bahnen. Dr. Bell hat mit
wenigen Worten, bei Lichte beſehen, der e des
Reichsaußenminiſters in Köln den Voden
dü lſo die Gee ehoffen, daß man Ag ngg achte Ehre

e Verzichte etwas hinzugelernt hat.
Aber während Dr. Bell die eigentlichen

in Europa beim richtigen Namen nennt, die feind
Beſatzung in friedlichen Provinzen, und Reite itſche gegen arbeitſame Bür verſucht nſer weſtlicher

achbar immer von neuem, Beweggründe für den Nutzen
eben dieſer Beſatzung zu erbringen. Herr Sauerwein,
Allerweltsberichterſtatter des „Matin“, tut dies mit der ge
wohnten Ernſthaftigkeit, indem er t die neuge
ſchaffenen Nationalſtaaten wie Polen, T wakei und
die Randſtaaten, bedürften mindeſtens eines Zeitraumes
von 15 Jahren der Ruhe, um ihre nationalen Kräfte gegen
das ſie ewig bedrohende Deutſchland zu ſammeln. Die An
weſenheit der franzöſiſchen Truppen am Rhein gebe ihnen
die Gewißheit, vorläufig ohne Furcht leben zu kännen. Sie
hätten alſo einen Anſpruch darauf, dieſe einzig wirkſame
Garantie für ihren geſicherten Aufbau auch aufrecht zu er
halten, bis ſie auf eigenen Füßen ſtehen könnten. Für
deutſche Leſer iſt über die Verlogenheit dieſer Argumen
tation kein Wort zu ſagen. Wohin Sauerwein, der offen
ſichtlich inſpirierte Meinungen wiedergibt, aber zielt, das
zeigt ſich, wenn er zum Schluß, um nkreichs Verſtändi
gungswillen zu beweiſen, von der Möglichkeit ſpricht, daß
die Garantie der Beſatzungsarmee am Rhein vie icht ab
gelöſt werden könne durch ein feierliches Verſprechen Deutſch
lands, jede Abſicht auf Grenzveränderung erſt nſtändnis mit den beteiligten Nachbarn zu verwirklichen
alſo auch dann, wenn dieſe Grenzregulierung auf dem bis
jetzt noch offenen, wenn auch ſchwierigen legalen Weg des
Völkerbundes vor ſich gehen ſoll. Das Reich ſoll alſo für
r noch einen beſonders eng geflochtenen Maulkorb er-
yalten.

Was für weitere „Voransſetzungen“ man ſich in Frank
reich erhofft, das geigt Sauerweins Hinweis auf die Not
wendigkeit einer neuen Befeſtigung der fra ſchen Oſt
grenze. für die man wohl ſo rund neun J brauchte.
Sauerwein ſelbſt hält dieſe neun Jahre. für refchlich lang.
aber ſie ſind ſeiner Anſicht nach eben doch der von den
verſtändi r für notwendig gehaltene aum. Was d
finanziellen Wünſche anlangt, ſo ſprich Sauerwein weder
von einer noch zwei Milliarden E iſenbahnobligationen,
ſondern von 16 Milliarden, von denen Frankreich 8,5 zur
apriedigung ſeiner dringendſten Bedürfniſſe zu erhalten

e. t

rer

Wir ſehen alſo, wohin es führt, wenn wir von neuem
über den Preis des Rheinlandes in Verhandlu treten

rankreich
macht, wenn es gnädigſt zum vierten Male den Preis der
Räumung der beſetzten Gebiete anzunehmen geruht. Das
ſind die Schwierigkeiten, die ſich auf dem Weg, den Streſe
mann einſchlägt, erheben. Der Reichsminiſter für die be
ſetzten Gebiete, Herr Dr. Bell, ſcheint einen geſünderen
Jnſtinkt zu beſitzen. Er verlangt die Räumung der beletzten Gebiete, weil Beſatzung und Reitpeitſche eben litt

in die heutige weltpolitiſche Situation hineinpaſſen die
Situation der ſich auch Frankreich wird beugen mülſſen.
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Einver-



gegen

zu der je

h na.
lage ewurde hie Bei der dritten Beratung über das ſchleſiſche

Amahme, wonach
Aergte- und Landwirtſchaftskammern

r Seeckts Abſchied
Berltn, 13. Okkeber. Die letzte Ausgabe des Heeresver

orbdnungsblattes t, wie unſere Berliner Schriftleitung
Se Sſehenden Tagesbefehl des Generaloberſten von

er! Armee, die mit mir geworden und

ente e Wnee hervorgegangen, r chönenehre Kriegsjahren feſt verwachſen, habe ich
tu als n, ihre Tugenden dernen, zudu übermitteln. Ob mirjunge das gelungen iſt, dasne Kameraden, beweiſen.

dent ſche Soldatenehre hoch, die in der
Fus legt. Feder an feiner Stelle, ſtünblich, täglich,

Die Koalitionsverhandlungen
e in Preußenon unſerer Berliner Schriftleitung,)

Ferlin, 14. Oktober. Heute nachmittag werden unter demz e Braun bie rnungen in Pre r au men. nfolgeſeit ſſes mit einer Vertagung bis
in den November zu S

S ru iin die Regier einzutreten, damit verteidigt, daß endlich etwasg. e n den Einfluß der Sozialdemokraten in die
erwaltung r und die Zahl der in Beamtenſtellen

einrückenden ſogial P eweht Taß Vet ee u beſchränken. DieErnennung AVegas beweiſt, die Sozialdemokraten nicht im
entfernteſten daran denken, ſich einer ſolchen Beſchränkung zu
unter werfen.

Jm übrigen hat der Bundesvorſtand des ReichsLandbundes
der volksparteilichen Landtagsfraktion eine Entſchließung
Kenntnis gebracht, in der es heißt: „Der ReichsLandbund begrüßt
gundſätzlich jeden Schritt, der geeignet iſt, den Einfluß der

Sozßzialdemokratiſchen Partei zu ſchmälern. Der Bundesvorſtand
kann jedoch in dem geplanten Beitritt der Deutſchen Volkspartei

preußiſchen Regierung keinen derartigen Schritt
erbliceen. Die Bedenken des ReichsLandbundes über dieſe Ent
wicklung ſind erheblich verſtärkt durch die bekannt gewordenen
Tendenzen der S. P. D., den Beitritt der D. V. P. in Preußen
abhängig zu machen von einer gleichen Entwicklung im Reiche.

Beſchluß des Landtages
Berlin, 18. Oktober. Jm preußiſchen Landtag war heute
den Stur des Vortages Ruhe eingekehrt. Die Vor

ingemeindung von Ortſchaften nach Wiesbaden

Trennungesgeſetz wurde ein Antrag Metzenthin (DVP.), dex die
rücverweiſung der Vorlage an den Ausſchuß forderte, ab

t und die Vorlage ſelbſt gegen Deutſchnatignale Wirt
und Kommuniſten verabſchiedet. Es fanden dazu

ach das Geſetz die Bildung beſonderer
in Oberſchleſien nicht

des Antrages über die Be
edern des Reichsrats durch die Provinzial

en wiederholte ſich der Vorfall, daß die Oppoſition
keine Stimmzettel und ſo das Haus beſchlußunfähig
machte. Damit war wiederum die Vorlage unter den Tiſfallen. Schließlich ſetzte das Haus die Beſprechung der J f

3

vorgänge in Magdeburg fort.San ſeteerar Fritze, der an Stelle des durch Krankheit
inderten Juſtigminiſters am Zehnhoff die Regierung vertrat,

rſtigverwaltung mit größtem Ernſt gegen Ver
ter eingzuſchreiten gewillt e Es ſolle

ung der M m r i rtDie Ausſprache kam noch nicht zum Abſchluß, ſondern
wird am Donnerstag fortgeſetzt werden. Zuvor ſtehen noch die
Erwerbsloſenanträge gur Beratung.

Rächer ihres Vaters
14. Okt. i ättermeld rdei e per e an der iu (Dittersbach uten,gewartet hauſen verpr gert z daß er ſich auf einer

ettungsſtelle verbinden laſſen mußte. Als Täier wurdene
die ratiſchen Landbeiden
Oſte roth t, der in der Mittwoch Sitzung des Landtages

Beratung des Hohenzoll ie Schulg einen Waſau e ekkeeiches h

Grzeſinſki über ſeine politiſchen Ziele
Berlin, 16. Oktober. Der neue preußiſche Innenminiſter

Grgeſinſti gewährte einem Vertreter des „Berliner Tageblattes“
eine Pntgredyna, ng, in der er ſich über die Ziele ſeiner Politik

z h t ſtellt als ze zuh e n und zu einem Träger
ſeinem

hrbi machen, von ſeinem
22 er energiſch und mmt weiter verfolgt wird.ſie erklärte, er in den nächſten Tagen in einem

e ä Severing den k für ſein
rken ausſpr wird nſchluß daran werde er den ihm

unterſtellten ngial, irks- und Lokalverwaltungen ſeine
klare z präziſieren; dem Staat und demdeutſchen die ung zu ſchützen, die Republike eiſe zu und im o rnünftig zu wirken.werde vielfat h daß Leamt oder e Behörden
Maßnahmen des Miniſters ſabotieren. Derartige te oder
Behörden, die auf den Gedanken kommen ſollten, Politik auf
eigene Fauſt zu machen, werde er vor dem Landtag nicht decken.
Die Ernennung und Beförderung von Beamten werde ſtets nach

rein fachlichen Geſichtspunkten erfolgen. Aber dazu geh auch
die Stellung der Beamten zum Staat, Wahrung
des republikaniſchen Staatsintereſſes und der ſtaatlichen Autorität.
Als eine der ndſten und Aufgaben ete der
Miniſter die Reform der inneren Verwaltung. Der Geſ eang
müſſe vereinfacht werden, unnützes Schreibwerk en u
viele Sachen in der Lokal- und Provingzialin erledigt
werden, mit denen ſich heute leider auch die Zentrale beſchäftigen
muß.

Demokratiſche Fürſtenenteignung

Von den demokratiſchen Abgeordneten des Landtages haben
die Greßler, Barmen, und Hermann, Breslau, bei
den immungen über den Vergleich mit dem Hohenzollern

e mit den Kommuniſten dagegen geſtimmt.
Andere Mitglieder der e Fraktion haben z derStimme enthalten Die demokrati Landtagsfraktion wird ſich
mit dieſer Angelegenheit befaſſen.

Ehrhardt im Stahlhelm
Severing in das Reichsbanner, Ehrhardt in den Stahlhelm
etreten! Nachdem Severing bei ſeinem Rücktritt vom Mini-
m in einer öffentlichen re an das

en Eintritt in dieſe Organiſation mit nicht mißzuverſtehender
tonutig kündigt hat, wird, wie ſchon gemeldet, der T. U.

Votigz verbreitet. „Jn Auswirkung der Ver-
einigungsbeſtrebungen, die ſich in immer ſtärkerem Maße in der

9

Das Experiment in der Tſchechoſlowakei
Berlin, 13. Oktober. Der Eintritt zweier deutſcher Parteien

in die Regierung der iſt in Reichsdeutſchland mit
miſchten Gefühlen aufgenommen worden. ür den erſten
ugenblick hat natürlich eine deutſch-tſchechiſche Regierung

etwas beſtechendes Sie iſt ein Novum und ein erſtes
Shmptom zur Konſolidierung des noch jungen Staatsgebildes,
zugleich das Eingeſtändnis der tſchechiſchen Nation, daß der angeb-üche tſchechiſche Nationalſtaat eben doch nicht ohne die Deutſchen

regiert werden kann und alſo auch kein Nationalſtaat, ſondern
ein Nationalitätenſtaat iſt Nichtsdeſtoweniger erſcheint
die Teilnahme der deutſchen Agrarier und ChriſtlichSozialen an
der Regierung ein gewagtes Experiment, und dieſe Auf-

ſſung kommt durchweg auch in den Blättern der Reichshaupt-
tadt zum Ausdruck. Die Tſchechoſlowakei iſt aus einer Unwahr

entſtanden, ihre h r ſtützt ſie auf das
r der Völker, das in dem Munde der Sieger

von Verſailles und Trianon in demſelben Augenblick Triumphe
eierte, in dem es mit Füßen getreten wurde. Ja der Name
ſchechoſlowakei iſt ſchon eine Lüge, der in einemNationalitätengemiſch von 18,5 Millionen den Block von

4 Millionen Deutſchen einfach übergeht. Dieſe
Lüge hat ſich in der Folgezeit weiter ausgewirkt und neue Lügen

ezeitigt, und da die Realitäten und die Wahrheit doch nicht zu
eugnen war, blieb nur der Terror übrig der die Verwaltungs

maßnahmen und Geſetzgebung alles, was deutſch iſt, zu unter
drücken und auszurotten ſuchte. Die deutſche Jnduſtrie wurde
unter dem Firmenſchild der Währungsſanierung entſcheidend ge
ſchwächt, das r r und das freiſchaltende Bodenamt
enteignete deutſchen rig und ſiedelte dafür Tſchechen an, der
Hauptkampf aber galt der deutſchen Kultur und der
deutſchen Schule. Nicht weniger als 2000 deutſche Schulen
hat man bis Ende des Jahres 1928 aufgehoben, dafür aber überall
da, wo man Tſchechen angeſiedelt hatte, „einem dringenden Bedürfnis entſprechend“ iſchechiſche ulen errichtet.

Aller dieſer Vorgänge entſinnt man ſich heute auch in Reichs
deutſchland, um zu dem Schluß zu kommen, daß man zum min-
deſten von der Teilnahme deutſcher Parteien an der Regierungs
verantwortung ſich nicht zu viel verſprechen darf.

vaterländiſ-hen Bewegung gezeigt haben, iſt Kapitän Ehrhardt in
den Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, eingetreten. Er wird
in engſter Zuſammenarbeit mit der m des Stahl
helms weiterhin politiſch tätig ſein. Wenn auch dieſer Schritt
nicht unmittelbar eine Antwort auf den Schritt Severings iſt

denn ſchon ſeit Monaten beſteht eine enge Fühlungnahme
Kapitän Ehrhardt und der Stahlhelm-Fü ung mit der

bſicht engerer Zuſammenarbeit ſo gewinnt dieſer jetzt voll
ogene Eintritt des Kapitäns Ehrhardt in den Stahlhelm erSe Bedeutung. Wenn Sebvering bei ſeiner Anſprache erklärt

t, „das iſt nicht Selbſtzweck, ſondern Mittel zumZweck, rig d zu einer freien Republik zu machen, und es
einzuglie ern in die große Völkerfamilie“, ſo
t dem entgegen, die Auffaſſung des Kapitäns Ehrhardt und

Leitung des Stahlhelms „die vaterländiſche Bewegung darf
niemals Selbſtzweck ſein, ſondern nur Mittel zum Zwech, der
Befreiung der Nation nach innen und nach
außen“. Ueber ſeinen Weg hat Kapitän Ehrhardt ſich in
ſeinem bereits vor Monaten bekannt gewordenen Arbeits
programm geäußert. Sein Eintritt in den „Stahlhelm“ be
deutet, daß der größte der nationalen Verbände mit ihm einig iſt
in der t der gegenwärtigen Lage und der zu leiſtendenAufgaben. Für die geſamte nationale Vewe ung utet der
Eintritt des Kapitäns Ehrhardt in den Stahlhelm eine weſent
liche t ihrer politiſchen Stellung. Wir Se daß dieſer
Zuſammenſchluß gpiſcen h und dem Stahlhelm zwecks

emeinſamer Arbeit nur ein Anfang in dem Sinne der Ehr
chen Parole „Nationale Einheit tut not“ iſt.

Die ſeit ſeiner Rückkehr nach Deutſchland von Kapitän
r durch Fühlungnahme mit den einzelnen Gruppen im

praktiſch in Angriff genommene Arbeit zur Zuſammen
führung der nationalen Bewegung hat ihr erſtes es t
nis gezeitigt. Wirhoffen, daß auch die übrigen Führer der Ver
bände ſich, dieſem Beiſpiel folgend, nunmehr zuſammenfinden
werden, um dem manchmal beſchämende Formen annehmenden
Bruderkampf der nationalen rn ein Ende zu machen,
damit endlich die in der Geſamtheit der Verbände enthaltene
poſitive Kraft in einheitlicher Form und einheitlichem Wollen in
bezug auf den Staat und ſeine Politik geltend gemacht werden
kann. Wir wiſſen, do vielfach von intereſſierter Seite verſucht
wird, das Trennende der einzelnen Gruppen zu unterſtreichen,
und die Verbände ſo von ihrer eigentlichen Arbeit, Volk und
Staat zu nationaliſieren, abzulenken. Nach dem Beiſpiel, das
Kapitän Ehrhardt und die Führung des Stahlhelms gegeben
haben, hoffen wir zuverſichtlich, daß auch die Führer der kleineren
Verbände ſich ihrer Aufgabe und der Notwendigkeit der ger
wärtigen Stunde bewußt werden, wenn anders ſie nicht den
wurf der Eigenbrödelei ſich zuziehen wollen.

Der Femeausſchuß des Reichstages
in München

München, 13. Oktober. Nach Abſchluß der geheimen Be
ratungen des Femeausſchuſſes teilte der Vorſitzende mit, daß der
Einſpruch des völkiſchen Abgeordneten Stöhr gegen den ihm er
teilten Ordnungsruf zurückgewieſen worden ſei. Der Vorſitzende
erklärte weiter, daß ſich die Koſten der Tagung des Ausſchuſſes
in München bis zum Dienstag noch nicht auf 600 Mark belaufen
hätten. Der Berichterſtatter, Abg. Dr. Levi (Soz.), gab dann
eine Erklärung ab, daß er nach dem Ergebnis der inMünchen ſtattgehabten Beweisaufnahme nicht anſtehe, folgendes

zu erklären: Sein (Dr. Levis) Eindruck, als ob der Schritt des
Dr. Gademann bei den Staatsanwälten in Augsburg, der zur
Enthaftung und ſchließlich zur Außerverfolgungsſetzung der inder Dordſache Hartung verdächtigten Perſonen führte, auf die

Jnitiative des Juſtizminiſters Gürtnerz zurückgehe, laſſe ſich
nicht aufrecht erhalten. Landgerichtsrat Gürtner habe
lediglich im Auftrage des Juſtizminiſters den Vortrag der
Staatsanwälte entgegengenommen und an den Juſtizminiſter
weitergegeben,

93 einer Entſchließung des Ausſchuſſes wird im Anſchluß
an dieſe Erklärung feſtgeſtellt, daß die gegen Gürtner
erhobenen Vorwürfe der Grundlage entbehren.
Es ſei beſonders für widerlegt erachtet worden, daß der jetzige
Juſtizminiſter und damalige Landgerichtsrat Gürtner irgendwie
im Falle Hartung oder im Falle Gareis in die ſchwebende Unter
ſuchung eingegriffen oder ſeinen Einfluß geltend gemacht habe,
um den Fortgang des Verfahrens zu hemmen.,

Die Fälle Sandmeier, Dobner, Hartung und Gareis ſollen
erſt nach Prüfung des umfangreichen Materials und nach Vor-
legen der r. Berichte weiter erörtert werden. Der
Vorſitzende gab ſchließlich zum Schluß die Grklärung ab, der
Ausſchuß könne feſtſtellen, daß es ihm in München möglich war,
eine Aufgabe beſſer und ſchleuniger zu Ende zu führen, wie in

Reichshauptſtadt.
Damit waren die öffentlichen Verhandlungen des Femeaus-

ſchuſſes in München beendet. An die öffentliche Sitzung ſchloß
ſich ſofort eine Geheimſitzung des Ausſchuſſes an.

Der Leutnant Roucier in Freiheit
Paris, 14. Oktober. Die „Action francaiſe“ bringt die über

raſchende Mitteilung, daß der franzöſiſche Leutnant Roucier,

Die deutſchtſchechiſche Regierung in Prag
r den Meinungskampf der deutſchen Parteiein ber die cAber auch

hengnde t man im grt n
verhältniſſe hinausgehendes Hntereſſe. r die deudemokraten in der re drert die zuſammen
W Sozialiſten in der Oppoſition ſtehen, ſind Gründe
gebend, die hier nicht erwähnt zu werden brauchen. Die
anderen deutſchen Parteien aber, die deutſche Nationalpartei

ihrer negativiſtiſchen Einſtellung einen größeren Erfolg
für den Autonomiegedanken zu verſprechen, deſſen

lichSozialen zum Aktivismus ſehr in
Schickſal durch das Bekenntnis der deutſchen Agrarier und

e geſtellt ſein

So urteilte n iute morgen die i

x ien „einerößter Tragweite wenigſtens theoretiſch z irrt des
in Eintreten ig

des

1 poſitiv: „Durch die Hingpsichung der deutſchen Parte

ſiegierung teilnehmen. Die Stellungnahme mee deu
teien, die darauf S den tſchechiſchen Saat r u
erkennen, iſt tag uf Man wird anegierung re a

würde.“
Noch optimiſtiſcher urteilt die „Germania“: ießer dieſer

Wandlung werden die Sudetendeutſchen ſein und
Jnnenpolitik ſind nicht e ch voneinander ab n. Der
veränderten außenpolitiſchen Einſtellung der T i wird eine
andere Haltung der Prager Regierung gegenüber den deutſchen

angegeben habe, von der Sache erfahren zu

Bürgern des üſeeeſtowakſchen Nationalitätenſtaates logiſcher
weiſe folgen müſſen.“

der wegen der Mordtat in Germersheim in Unterſuchungsdaft ge
nommen iſt, vorläufig in Freiheit geſetzt wordenBlatt fragt, warum die gierung i a deutlich
Poincars und ſein Außenminiſter wollten auf dieſe Weiſe jen
ſeits des Rheins nur den Glauben erwecken, daß der Leutnant
Roucier im Gefängnis gehalten würde.

Eine deutſche Stützungsaktion
für Belgien

(Von unſerer Berliner Schriftleitung)

Kurier“ Einzelheiten berichtet Darnach wird auch die
e Reichobant an dem der belgiſchen e

ur Ve ng ſtellenden Rediskontkredit mit beiligt in ie Leitung der rfür die Reichsbank

wird, z verhandeln,

e a
alnotenbank mit demſelben Betrag beteiligt

ein, wie die Bank von a Man hofft in unterrichteten
Kreiſen, daß die zie ationalbank nicht auf den Kredit zu
rückzugreifen braucht und daß ſchon die pſychologiſche Wirkung
einer ſolchen Kreditbereitſtellung genügt, um die Stabili
ſierung des belgiſchen Franken herbeizuführen.

Milderung der Frankenfälſcherurteile
Budapeſt, 14. Okt. z wurde das Urteil der Oberſten

Gerichtsinſtanz in der Angelegenheit der Frankenfälſcher ver
kündet. ie vierjährige Zuchthausſtrafe von Windiſch-

wurde auf 4 Jahre Kerker abgeändert, mit der
ung, daß die Dokumentenfälſchung ſich nicht habe nach

weiſen laſſen. Das auf vier Jahre Zuchthaus lautende Urteil
7 Nadoſſy wurde auf 835 Jahre Zuchthaus gemildert.

a

is

Grae

bs erhielt 10 Monate ſtatt der bisherigen 18 Monate Gefäng-
nis. Die Generale Hajts und Kurtz erhielten 6 Monate, ſtatt
der bisherigen 12 Monate. die Strafen der kleineren An
geſtellten des Karthographiſchen Jnſtituts wurden gemildert.

Das Urteil im Meineidsproze
Frieders

Weimar, 18. Oktober. N eineinhalbſtündiger Beratung
verkündete der Vorſitzende des Meineibeprozeſſes gegen den ehe
maligen Oberſtaatsanwalt Frieders folgendes Urteil: d

Der Angeklagte, Oberſtaatsanwalt i. W. Frieders wird
wegen fahr läſſigen Falſcheides

zu fünf Monaten Gefängnigz
und Tragung der Koſten des Verfahrens verurteilt.

Jn der ründung wird ausgeführt: Zu der Anklage, daßder Vater löel eher Du eine reiſe Tbcges

e e egerk dert es au zweiten ur Laelegten Punkt das Gericht an, daß die uptung

löels, den Auße WiſſenLoebs ohne
des Oberſtaatsanwalts nicht bewieſen wor
den ſei, da hier abermals nur eine Ausſage eine Ausſage
ſtehe und das ſei zur Verurteilung nicht hinreichend. Dagegen
erblickt das Gericht in der m daß ihm der ab
geänderte Antrag nicht vorgelegen den Tatbeſtand
eines fahrläſſigen Falſcheides, da Frieders den
zweiten Antrag ja iert habe. Bei der Wichtigkeit der Sache
erſcheine es au ſſen, a nicht überzeugt habe, weshalb ihm dieſer Antrag noch einmal zur Signie

elegt werde. Das ſei auch weiter daraus zu ſchließen,rung vorg
daß Frieders ſpäter Flöel keine Vorwürfe gemacht 4

Jn der Ver-handlung, in der der Zeuge den Eid geleſſtet habe, ſei ihm zwar

in dem Moment der Eidesleiſtung ni geweſen, daß
ihm die Akten vorgelegen hätten, deshalb komme nicht wiſſent
licher Meineid, ſondern nur fahrläſſiger Falſcheid in Frage.

o

Polksverein Halle Saalkreis
Diskuſſionsredner-Kurſus. Der 3. Sprechabend findet am

Weg tag den 15. Oktober, abends 8 Uhr im Haus der Landwirte
tt. Kommuniſtiſches Programm und anderes,

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Leiter der Redaktion Adolf Lindemann.

für Politik: Adolf Lindemann; für Kunf
und Unterhaltung: Dr. Erich Sellheim Vound Sport: Dr. Hans Henningſen. den genteil: Paul
ſämtlich in Halle Eprechſtunden der Schriftleitung: Hauptſchriftlettuns
12-1 Uhr. übrige leitung 11 12 Uhr chrift3 Berlinerleitung Berlin 61, Blücherſtraße 12. Leitung: Alfred s Kames
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wendigkeit der inneren Koloniſation in der Provinz Sachſen; 1912) eichsbankndigkeit der Siedlung in der e Se le e e We h W. Die Zinsenquete der R
Provinz Sachſen bereits erwähnt, die Größzengrenzen in der Proving Sachſen gegen Gelegentlich einer Sitzung, die der Unterausſchuß für Geld
von Dr. Ederhard Majert. den Reichsdurchſchnitt infolge der Jntenſität der Vewilſchaftung und Kreditweſen in der te- Kommiſſion abhielt, machte der

nach unten zu verſchoben ſind; Höfe, die in der Statiſtik als Direktor des ſtatiſtiſchen Amtes der Reichsbank Nord hoffe
Der Reichstag hat für die nächſten fünf Jahre Großbauernbetriebe erſcheinen, haben oft durchaus das Gepräge längere Ausführungen über die Umfrage, die die Reichsbank im

o Nillionen Mark zur Förderung der Siedlung von Gutsbetrieben. April d. J bei ihren Bankanſtalten in der Provinz und beiden dünnbevölkerten Reichsgebieten zur Ver Jm deutſchen Oſten hat die Bauernſchaft im vorigen Jahr- Spitzenverbänden vorgenommen hat. Das Ergebnis umfaßt den
gung geſtellt An der Organiſation der Siedlung, wie fie hundert rund 1 Million Hektar Land an Großbetriebe verloren in- Stand etwa von Mitte Mai. Das Zinsnivegau wurde da
Reichsſiediungsgeſetz (11. Auguſt 19109) tatleate iſt nichts ge folge der Bauernbefreiung, zu deren Nachteilen die Beſeitigung mals noch nicht für erträglich angeſehen. Am 7. März war der

dert worden über die Verwendung der neuen Siedlungsmittel s Bauernſchutzes zu rechnen iſt. Aber auch in der Provinz Diskontſatz von 8 auf 7 Prozent herabgeſetzt worden. Diejedoch zwiſchen den per Reichs und Länderregierun Sachſen haben die Bauernbetriebe durch die Großgüter Einbuße Reichsbank hatte den Wunſch, daß die Richtlinien der Stempel
ter Zuſtimmung eines 12gliedrigen es erlitten; der ſtarke Rübenanbau war von einer Kon vereinigung allgemein innegehalten wurden, was aber nichtjchtlinien vereinbart worden. Aus den Reichsmitteln werden entration des Bodens begleitet, zahlreiche neue vollkommen h. Der Referent verlaz die bekannte Preſſe
zufskredite, Nachweiſungskredite (zur Beſiedlung des erworbe üter entſtanden durch Zukauf von Bauernhöfen. Die Siedſung notiz der Reichsbank, wonach die dauernden Bemühungen der
m Landes) und Einrichtungskredite (an kapitalſchwache, beſonders 8 die notwendige Wiederherſtellung des teilweiſe erheblich geſtörten Reichsbank um Herabſehung der Zinsſähtze bei den

ztige Neuſiedler) gewährt. Treuhänderin des Reiches iſt die leichgewichts der einzelnen Betriebsgrößen, welches die Land Privatbanken doch nicht ganz ohne Erfolg geweſen ſeien. Die
entenbank-Kreditanſtalt, welche die Mittel an die r und den Arbeitermangel empfindlich verſtärkt hat. Eine lokalen Bankvereinigungen haben e zen der Stempelden Ländern zu beſtimmenden Stellen weiterleitet. Als Siedler r des Großgrundbefitzes wird nicht vereinigung im allgemeinen Sorge ſſen, höhere Sätze waren
men in erſter Linie in Betracht Bewerber aus übervölkerten eintreten die Bedeutung einer ländlichen Oberſchicht in wirt aber in der Pfalg, Baden und namentlich in den öſtlichen Grenz
eten, Landarbeiter von den zur Siedlung verwandten Gütern, ſchaftlicher und ſozialer Hinſicht wird gerade von Siedlungsfreunden bezirken. Die n lten aber nur für die erſtklaſſige

ver

je Rotwe

malige Heeresangehörige, die nach dem Wehrmachts-Verſorgungs am wenigſten verkannt. Kundſchaft. Der Zentra nd des Bankiergewerbes hat ſiche r i bereitgeſtellten Zu berückſichtigen iſt ſchließlich das Verhältnis von Stadt und GSereit erklärt, die Vorſchußproviſion vom 1. September ab von
in den dünn bevölkerten Rei eten zur Verwendung; das and. Das Gleichgewicht dieſer beiden Kulturpole muß dem auf 2,4 Prozent auf 2 Pro uſetzen. Die Sätze vom Maient herab
Pommern, Oſtpreußen, Schleſien, Grenzmark, ein Teil der ſtrebenden Deutſchland erhalten bleiben, wenn es nicht an Ent ſind jetzt überholt. Damals wurden feſtgeſtellt: im privaten

in Srzrtewrg r Sachſen und r J wurzelung zugrunde gehen ſoll. Von der provinzialſächſiſchen Be Kontokorrentverkehr ein Debetzinsſatz von 11 Prozent einſchließ
mbure Allerdings ſollen hier auch Siedler aus anderen Gebieten ezſkerun men auf das Land (Gemeinden unter 2000 Ein lich Vorſchußproviſion, aber ohne Berechnung der Uebergziehung,eſiebelt werden. de Dei ß wohnern 42 Prozent, (auf die rein land wirtſchaftlichen Bexufe ent von Umſatzproviſion uſw., bei Genoſſen m

Wo ſtarker G ndbeſitz 7 t u en r fallen waiger), auf die Städte 58 Prozent. Jn den Großſtädten 18 We ohne Speſenberechnung, bei Sparkaſſen 18 Progeni
iſchung mit ſtarkem W und in e iſt geſz2 Halle und Magdeburg leben 19 Prozent. Gegenüber der ohne ſenberechnung. Die Kreditgenoſſen ſchaften

male, bevölkerung u r Senek rag ben chaſtatiſtik ſind dieſe Zahlen nicht beſorgniserregend; im Reich hatten Höchſtſätze, namentlich in Oſtpreußen und überhaupt den
e Gründe die a Tr wer r r Fehen 85,65 Prozent ländlicher Bevölkerung den 64,35 Prozent landwirtſchaftli Gebieten. Die Sätze der kommunalen
Jeichsſiedlungsgeſetz e edlung 23 3 ber ſtä ger Bevölkerung (27 Prozent in Großſtädten) gegenüber. Anſtalten, Sparkaſſen und Girozentralen ſtehen
Gebieten, in denen der x mehr a rozen Typiſch auch für die Proving Sachſen iſt jedoch der Zug gur überwiegend im Einklange mit denen der Bankenvereinigung. Die
dwirtſchaftlich genutzten Fläche einnimmt. Die Landabgabepflicht Skadt; ſeit 1880 hat ſich die Landbevölkerung hier um 89 000 Bemühungen der Reichsbank auf Herabſehung der Zinsſätzer in heſen eten nden r iſt Menſchen vermehrt (z. T. durch Hinzurechnung kändlicher indu werden fortgeſetzt. Gegen zu hohe Habenzinſen einzu

ffaut, wenn der Beſitzfläche der großen r arg der Be ſtrieller Betriebel), die Stadtbevölkerung um 871 000, größtenteils ſchreiten hat die Reichsbank nur ausnahmsweiſe.
ebszählung von 1907) zu Siedlungkszwecken zur gung ger durch die Abwanderung von der Landwirtſchaft. Dieſer Um Die von den Privatbanken beklagte Konkurrenz derllt ſt oder die Nutzfläche gen Güler nicht mehr als 10 ſchichtungsprozeß darf nicht en eſſene ſich Sparkaſſen und Genoſſenſchaften im Depoſiten
r geſamten landwirtſchaftli Nutzfläche des Bezirks De fortſetzen die Siedlung iſt das geeignete Hemmnis. h e ſich nach Anſicht der Reichsbank vermeiden, wenn
geh ſRhtlgen Drittel iſt mitzurechnen das abgegebene e W eine r die r dar an enſch Paner- r
on er Provinz Sachſen bei der nun verſtärkt ein- e u urch auch zur gung der HabenzinſenDanach ſind in Preußen landabgabepflichti e ſetenden, mit Reichsmitteln unterſtützten Sied- kommen würden. Die Vebetznfen auf laufende Rechnung derich die
lichen Provinzen und die Provinz Sa ſen; beſitzt lungstätigkeit. Trotz ihrer Bevölkerungsſchicht iſt die Stempelvereinigung betrugen am 6. Oktober 1024 12 Prozent für
518 Proz. land wirtſchaftlicher Großbetriebsflä n r Provinz Sachſen in die „OſtlandSiedlung“ einzubeziehen; dank das Jahr (Reichsbankſatz damals 10 Prozent), ſie ſind geſunken
s 000 Hektar ſind 4 be T ur ſe Fl 77 r ſ den ihrer Siedlungesſtellen, die bereits unter ſchwierigen Verhältniſſen auf 7 Prozent bom 7. Juli 1926 ab Reichsbank 6 Prozent), die
ungsgeſetz (7. Juni 10928), das e en ne r von Hen gute Arbeit geleiſtet haben, wird ſie die ihr zukommenden Geldmittel Vorſchußprovifion iſt von 6 Prozent damals auf 2 Progent ge-
olen aus den n vertriebenen r im Siedlungsweſen nicht weniger nutzbringend für die allgemeinen beide Poſten bedeuten eine Senkung von 18 auf 9
lte, forderte die chaffung von 40 000 Hektar im Reich (unter nationalen Aufbaugiele anlegen als die Oſtprovinzen. rozent. Der Satz für Halbmonatsgeld iſt von 9 auf
echnung auf die allgemeine Lieferpflicht). Auf Preußen ent 448 Prozent geſunken, die Spanne zwiſchen Debet- und Kreditlen s do u enburgSchwerin 8400 Hektar, Sachſen inſen von 18 6 Golddid Hektar, enbu itz 500 Hektar, Anhalt 400 Hektar, R. Wolf A.G. in Magdeburg. Gegenüber Börſenberichten r ihren r 4 Bieler er Preten

erfährt man von zuſtändiger Seite, daß bei dem Unternehmenraunſchweig 200 Hektar). die Lage feine swegz“ änſtiger ſei als in der übrigen am 27. März 1926 auf 534 Prozent am 6. Juli 1926 auf
Die Lieferpflicht der Provinz Sachſen V daß man damals d g jnerzeit 5 Prozent. Die Reichsbank war bemüht, nicht nur den Zinsſatzden Provingen mit ſtarkem Gr auch unſere Provi dulgen n t ineer r ch berabgudrücken, ſondern auch Kapital zu beſchaffen; ſie hat ſich

echnete, die, im Herzen Deutſchlands gelegen, auch agrarpolitiſ Lan G. in Mannheim ſich bewährt. Du ſonſtige namentlich ſeit 1924 bemüht, die öffentlichen Gelder
e Grenze zwiſchen Oſt und Weſtelbien bildet und ſtellenweiſe Sparſamkeits- und Reorganiſationsmaßnahmen hofft man unter ihre Kontrolle zu bringen ihnen wieder langfriſtige
ein oſtdeutſchen Agrarcharakter aufweiſt; jetzt wird das Recht auf günſtiger zu arbeiten. Anlagen zu verſchaffen und damit den Kapitalmarkt zu
anzielle ihilfen vergeben, die Provinz Sachſen wird ausge Deutſche Induſtriewerke A. G. Spandau. Vor einigen ſtärken. on vor der Gnquete von April 1926 iſt die Reichs-
oſſen, weil ſie nicht den „dünn bevölkerten Reichsgebieten“ zue Wochen fand in aller Stille die Fuſion der Deutſchen bank mit Erfolg in der Richtung der Zinsherabſetzung tätig ge

rechn en ſei. Wir halten troßdem in unſerer Provins Fnduſtriewerke A.G. die zum Konzern der Ver veſen. Was den Privatdiskont betrifft, ſo wird das Akzept der
ine ſtarke innere Koloniſation für notwendig einigten Jnduſtrie- Unternehmungen A.G. Banken noch immer mit gewiſſer Zurückhaltung gegeben; eine

Die Statiſtik der Grundbeſitzverteilung, ins (Viag) gehört, ſtatt. Die Deutſche Kraftfahr eugwerke A.G. iſt Erweiterung des Geſchäfts wäre erwünſcht. Jm Jahre 1912 war
ondere des Vorkommens von Großgrundbeſitz, iſt ein Gradmeſſer damit aufgelöſt worden. Der hauptſächlichſte Grund für die der Akzeptumlauf der Banken fünfmal ſo 8 wie jetzt; die
x die Notwendigkeit bäuerlicher Kolonjſation und der Anſiedlung Fufion hat darin beſtanden, die allgemeine Wirtſchaftslage in Neigung, ihn a dehnen, iſt nicht groß. er die Reichsbank
n Landarbeitern. Nach dem Reichsſieblungsgeſetz iſt dabei maß Deutſchland den Maſſenabſfatz von Motorrädern, für wird weiter darauf hinwirken, was dadurch erleichtert iſt, daß der
thend die Vetriebsgählung von 1907. Im Reich finden die das Wer Haſſelhorſt eingerichtet war, auch im nächſten Jahr Gewiem der Banken geſtiegen iſt.jir im Durchſchnitt 22,2 Prozent Gr ndbeſitz, in en kaum erwarten läßt. Um Verluſte die vielleicht uneinbringlich t
)8 Prozent, in der Provinz Sachſen 27,18 Prozent; das oſtelbiſche wären, zu vermeiden, mußte deshalb die Aufgabe gelöſt werden, Dresben Leipziger Schnellpreſſenfabrik A.G., Coewig i. Sa.
deutſchland weiſt 408 Prozent Großgrundbeſitz auf, in den Rhein Hie weſentlich geringere Zahl von Rädern, die der Markt 4 Die a. o. H.-V. genehmigte den Abſchluß. In der o. H.V. war be
den und den ſüddeutſchen Staaten erreicht der Anteil der großen nimmt, zu annähernd den gleichen Preiſen herzuſtellen, wie ſie kanntlich auf Grund einer Oppoſition (Bankfirma Jarislowsky
Züter nirgends 5 Nun ſind die Zahlen einer landwirt für die Großfabrikation erreichbar waren. Das konnte nur ge und Co., Berlin) die Beſchlußfaſſung über dieſen Punkt vertagt
Gaftlichen Statiſtik nicht ohne weiteres vergleichbar; ſtets ſind die ſchehen durch Erſparniſſe innerhalb der Verwaltung. Dadurch, worden. Aus dem Reingewinn von 407 684 Rm. fommt eine
brtlichen, nicht ziffernmäßig auszudrückenden Verſchiedenheiten zu Räder jeht ohne Vergrößerung der Direktion und ohne Diyidende von 10 Prozent zur Verteilun

ückſichtigen. Infolge der Jntenſität und der dichten Beſiedlung U bernahme des kaufmänniſchen Apparates, des Einkaufs, der Die Zuſammenſchlußpläne in der chen Uhreninduſtrie.
ſiegt die Grenze des Großbetriebs für die Provinz Verwaltung, der Läger, der Buchführung, der Kaſſe uſw. fabri- Bei den Zuſammenſchlußbeſtrebungen in der Uhreninduſtrie
Sachſen niedriger als im Reichsdurchſchnitt, be ziert werden, iſt die Wahrſcheinlichkeit gegeben, daß dieſes Ziel handelt es ſich neben der Firma r. Junghans, A.G. in
onders aber niedriger als in Oſtdeutſchland, wo erreicht wird, wobei allerdings bemerkt werden muß, daß auch Schramberg um die Firmen Hamburg-Amerikaniſche
e Grenze über dem Durchſchnitt liegt. Unter dieſem Geſichts- bei d m verminderten Produktionsgang die Produktion noch die Uhrenfabriken, A.G. in Schramberg, Kienzle Uhren

punkt haben die 40,8 Prozent, die im oſtelbiſchen Deutſchland der größte unter den deutſchen Motorradfabriken bleiben dürfte. Es fabriken, A.G. in Schwenningen, die Thomas Ernſt
itz von über 100 Hektar einnimmt, ein ganz anderes Ausſehen, ſt richtig, daß ſich die Räder im Verkehr ſehr gut ein ger A.G. in Schwenningen und die Vereinigte

ſowie andererſeits die 27,18 Prozent unſerer Provinz geführt haben und es wird deshalb beſtimmt damit gerechnet, reiburger Uhrenfabriken, A.G. in Freiburg i. Schl.
als recht beachtenswert erſcheinen. nach Reduzierung der jetzigen Lagerbeſtände die Fabrikation in Wie von der Gebr. Junghans A.G. mitgeteilt wird, iſt die Nach

Die Geſamtlandwirtſchaftsfläche der Provinz Sachſen betrug dem beabßchtigten Umfange durchführen zu können. Auf jeden richt, z auch die Firma MüllerSchlenker in Schwenningen an
1007 2 185 810 Hektar; es entfielen auf die Größenklaſſen bis Fall iſt die Liquidität der Deutſchen Jnduſtriewerke durch die den Fuſionsbeſtrebungen beteiligt iſt, r
2 Hektar rund 188 000 Hektar, 2——5 Hektar rund I42 000 Hektar, Uebernahme der Motorradfabrikation weder jetzt noch ſpäter be r Sanierung bei den Zimermann Werken A.-G., Chemnitz.

Hektar rund 545 000 Hektar, 20--200 Hektar rund 780 000einträchtigt. Was die Konkurrengfähigkeit der Geſellſchaft gegen Die Geſellſchaft hat bekanntlich vor einigen Tagen den Antrag auf
Hektar, über 100 Hektar rund 580 000 Hektar. Die Prozentzahlen über den rein privaten Geſellſchaften des Faches anbetrifft, ſo Geſchäftsaufſicht geſtellt. Nach der Genehmigung des An
ſind: haben ſich das ttenwerk, die Gießereien und auch das Walz trages wird eine H.V. einberufen, in der Sanierungsvorſchläge

Klein Mittel Groß werk befriedigend entwickelt und ſind auch den all gemacht werden ſollen. Die Sanierung hängt ſtark davon ab, ob
Pargellen bärerl. u. e 2757. gemeinen wirtſchaftlichen Verhältniſſen entſprechend gut be es gelingt, neues Kapital zur Weiterführung der Betriebe evtl. imbe 5 1 ſchäftigt. Jedenfalls kann für den objektiven Beobachter kein Wege einer Wiedererhöhung des Altlentapitals zu gelangen. Es

2 (25ha) (5-20 ha) (20-100 ha) (ber 100ha) 2Zweifel darüber beſtehen, daß ſich die Verhältniſſe in Spandau wird angenommen, daß man auch unter den jetzigen UmſtändenRei a G v W ſeit der Verſelbſtändigung des Werkes zur Mktiengeſellſchaft noch an dem bereits bekannten Sanierungsprogramm
m 5,40 x e 14 3 2006 außerordentlich ſtabiliſiert haben. (Zuſammenlegung des A.-K. im Verhältnis von 4:1) feſthalten kann.Sachſ 646 735 2662 34 18 27 18 A. Riebeck'ſche Montanwerke, Aktiengeſellſchaft, Halle a. S. Ein Bankenkonſortium hat der Geſellſchaft im Laufe der letzten

t 5 u s 6007 Ferr Direktor Borelli iſt auf Grund freundſchaft Jahre Kredite in Höhe bon etwa 700 000 Rm. für Betriebszwede
Magdeburg „21 be licher Verſtändigung aus dem Vorſtand der Geſellſchaft währt, und zwar ſollen davon eine halbe Million Rm. auf dieReg Vez. Merſeburg 6,86 581 26,44 88,66 27,74 u z 8geſchieden, um ſich ganz ſeiner jetzigen Tätigkeit als resdner Bank und 170--190 000 Rm. auf die Allge-

RegVegz. Erfurt 11,61 168,80 88,88 21,890 14,41 Vorſtandsmitglied der Deutſchen GaſolinA.-G. in Berlin, meine Deutſche Creditanſtalt entfallen. Die Kredite
Auffallend iſt die Verſchiedenheit der Grundbeſitz wohin er bereits ſeit Jahren ſeinen Wohnſitz verlegt hat, zu ſind hypothekariſch geſichert und die Banken halten ſich auch ſonſt für

verteilung in der Provinz ſelbſt; ſie entſpricht der widmen. ihre bisheri Forderungen als ausreichend gedeckt. Sie haben
verſchiedenen geſchichtlichen, politiſchen und wirtſchaftlichen Entwid A.G. für Kohlenverwertung in Eſſen. Jn Ergänzung zu der aber angeſi der ganzen betrieblichen und geldlichen Lage des
lung und den ungleichmäßigen llimatiſchen und Bodenverhältniſſen Mitteilung des Rheiniſch-Weſtfäliſchen Kohlen Unternehmens keine Möglichkeit mehr zu ſehen die Kredit
in den einzelnen Teilen. Schon die Regierungsbezirke ſyndikats über die Gründung der Studiengeſellſchaft für Koh- gewährung an die Geſ weiter zu Kerſtärken. Darausunterſcheiden ſich inbezug auf Ausdehnung des Groherundeeſthes lenverwertung erfährt die „Halleſche Zeitung“, daß die Vorbehalte ergab ſich die Rhein a einmal die durch Bean

erheblich; im e Magdeburg ſteht er mit 80,07 Proz. der wenigen noch ausſtehenden Zechen fo erer Natur ſind. Die tragu der Geſchäftsaufſicht zu klären. Die Direktion hatüber Reichs und Staatsdurchſchnitt; Merſeburg weiſt 27,74 Proz. neue Geſellſchaft wird nach ihrer endgültigen Gründung mit awelfeilos die Verhältniſſe bei der Geſellſ ſchon ſeit geraumer

Erfurt nur 14,41 nt. Die Kreiſe zeigen noch größere 60 Mill. Rm. ins Leben treten und ſich zuerſt der Ferngas- Zeit viel zu optimiſtiſch betrachtet. Um die weitere Lebens-n; im e Wangleken entfallen auf G re verſorgung widmen,. Die bisherige ſchätzt bei fähigkeit des Unternehmens und ſeine Sanierungs iten zu
6300 Prozent, im Kreiſe Schleuſingen 48 Prozent. den Weg des vollen Betriebes in Geld umgerechnet auf ehen, wird man nunmehr den für die Geſchäftsau auf

der Statiſtik iſt ferner zu beachten, daß die Provinz etwa 800 Mill. Rm. Die Kohleverflüſſigung wird vorerſt nicht auf zuſtellenden Status abwarten müſſen.
Sachſen in weiten Teilen ein Gebiet des Groß genommen werden, doch glaubt man, hier in ſpäterer Zeit Ge Londoner Goldpreis. Der Londoner Goldpreis beträgt vom
bauernbetriebs iſt (84,18 Prozent im Durchſchnitt; Magde legenheit zu haben eine weitere rentable Grundlage für die neue 18, Oktober ab bis auf weiteres für eine Unze Feingold 84 ſh.88,02 Progent!); v. Schwerin (die Möglichkeit und r A.G. zu ſchaffen. 118 d., für ein Granen Feingold demnach J Pence.



Konkurſe: Obersky, Herlich u. Co., r w'
Bern Anmeld. We 11. e. Glb.Verſ. 6. 11. 26. Prüf.Term. 50. 12. 26.Diezemann u. GOlkeiv, Erfurt. Anmeld. 1. 11. 26. Olb.Perſ.u. r Term 9. I. 26. Herfurth u, Härtel, Schneidereibedarfs
artikel, J 26. Prüf.-Term. 10. 11. 286.
r O. Hüitenrauch, Apolda. HeleneCufgehobene e a en: Fa. W. Kronjäger u. Co
G. m. b. H., Berl Gebr. Jſakowitz, Voll und

Halle, 14. Oktober. Von Bankwerten lagen heute Ge
werbe und Handelsbank und Landkreditanſtalt feſter. Jn Berg
werkswerten wurden Repartierungen in Riebecker und
WerſchenWeißenfelſer Aktien vorgenommen. Ammendorfer
gewannen grundlos 20 Prozent in Anlehnung an Berliner
Kurs. Kyffhäuſerhütte und Halle Maſchinen zogen 8 bzw. 2 Proz.
an. Großes Geſchäft war in Lindner auf alter Kursbaſis: es
wurden die größten Umſätze ergzielt. Wegelin Hübner ſtellten
ſich 4 Prozent niedriger.

r D7 T T. 75. T TBankv. 134.- d 184 76 d Hall. Haseb. us

U Knie inDer Freiverkehr war umſatzlos; es notierten: Bühring
28 G., Cäſar Loretz 10 G., Czarnowangz Hanfimport 60 G.,
Krügershall 118 G., Mansfeld 188254 G., Micifa Portland
102 G.

Berliner DeviſenKurſe
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Berliner Börſe
Berlin, 14. Oktober. Der heutige Vormittagsverkehr ließ be

reits erkennen, daß die Provinz und das Ausland wiederum mit
großen Kaufanträgen hervortreten werden. In der Tat
war der Eingang von Kauforders bei Beginn der Vörſe außer
ordentlich rege. Die Spekulation ſchloß ſich mit umfang
reichen Anſchaffungen an, zu denen ſie in der Lage war, weil die
Medioprolongation im ganzen als erledigt angeſehen werden kann
und die Lage am offenen Geldmarkt nach wie vor flüſſig blieb.
In den niedrigen Sätzen trat keine Veränderung ein. Tages
geld war, wie bisher, mit 4——528 Prozent für erſte Firmen be
reits mit 334 Prozent und Schiebungsgeld mit 7—-74 Prozent er
hältlich. Das Jntereſſe kongzentrierte ſich auf den Farbenmarkt
und die ſich darum gruppierenden Werte, unter Einſchluß von
Oelaktien. Ferner auf Montanwerte, unter Führung der

Vereinigten Stahlwerke und deren Muttergeſellſchaften, auf Bank
aktien, und ſchließlich auf den Markt der Elektrizitätswerte. Die
Kursſteigerungen in dieſem Papier gingen bis 4 und 5 Prozent.
An den Nebenmärkten ſchloß ſich eine größere Anzahl von Papieren
der Hauſſe- Tendenz an. Die Geſamttendenz war daher ſehr
freundlich und für Spezialwerte ausgeſprochen feſt.
Auch Kaſſaaktien waren Gegenſtand lebhafter Käufe. Am
Deviſenmarkt lagen die lateiniſchen Valuten, ferner die
ſpaniſche und norwegiſche Währung befeſtigt. London--Oslo 20.82,
London Madrid 82.57, London-Mailand 11934, LondonBrüſſel 171,
LondonParis 16138. Das engliſche Pfund und die Mark zeigten
keine weſentlichen Veränderungen.

Leipziger Börſe

14 10. 13. 10. 14.10. 18. 10
Ades. 189.0 187.,0 Textilogo 7.62 760140 0 1410 Thar. Wolle 152 5 168,0

1486 1481 Thtel a. Kr. 155 0 1690
Hall. Ptänner 186 6 184 5 Tränkner 783 73Mansgtold 185.5 184 0 Wernah. 40Zittau u Wet Wete wer 7 UNalszt. nditzLimmermann Halle 18 15. M urz un z
Germania Cbemn. 42 43 Glauz. Zucker 101.0 103.0
Hartmann Chemn. 40 25 38 Halle Zucker 86.- 87.-Cirehoer 1170 1180 J KCorbiad. Zu 125 0 1265 0

Pittler r L n r 37 WoChromo o 100.Presto 1240 12230 Sröllwits 746 120 0
Sehonherr 97. 260 Farsdit 52 89. 86Sedubd a. Salver 283.6 224 0 Fard. Glauchas 91. 95
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Juto n Plano Zimm. 128 0 186 5Chemp. Spinno 80, 80.50 Lipdner 61. 60Däurteld 91. 90 Rauchw. Walthes 97. 98Falkensteto 96 095. Biquet 122 0 120,0Ivto 382.5382.6 Sachs Werk 121.0 1836Kamme. Gautseh 65, 632,50 70. 756Kobkeo 78 85, bar. Gas 122 0 126.5Lps. r 3338 33 Prehlita A 168,0r eM Be 186 01686.0r ha hm t U 7M. e h an i 1000Nordd. Wolle 1457 146.7 Fer. Chem. Zent 8, 7,60
150 1500

Leipgig, 14. Oktober. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 66; Kamm-
n Silberſtr. Leh Arnſtadt Plantecktor 20; Polack

ummi 8,2; Rieſager Bank 108; Wolff Buckau Bank 66.
Getreide und Produkte

Berlin, 14. Oktober. Das Angebot für Brotgetreide faſt
gänzlich verſchwunden. Auch die Nachfrage, beſonders für igen,
läßt zu wünſchen übrig. Das Preisniveau für effektiven Weigen
war kaum verändert. Die Lieferungspreiſe waren erniedrigt, bei
regem Geſchäft teilweiſe ermäßigt. Roggen war in prompter Ware
gefragt und eine Mark höher. Die Knappheit von effektivem Material
und einige Exportverkäufe ſpätere Lieferung bewirkten in den
nahen Sichten Deckungsnachfrage, ſo daß ſich dieſe um 75 Pf. bis
1 Mark befeſtigen konnten, die früheren Sichten dagegen nur um
50 Pfennig. oggenmehl war ziemlich gut gefragt, bei unver
änderten Preiſen. Jn Gerſte und Hafer ſind die Forderungen
ſchwer durchzuſetzen. Nur in guten Qualitäten, die wenig gefragt
und offeriert ſind, kamen einige Abſchlüſſe zuſtande.

Berlin, den 14. Oktober 1998

Jur 1000 Kilo: r 100 Kilomär 257---260 Weizenmehl 655 265.-87. 75
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So mmergerſte 920 255 Blaue Lupinen
tterg J 180 186 Gelbe Lupinenintergerſte r Serradella neuer. märk. J 174 190 alte 1924 erOktober o Rapskuchen J 14,60 14,50h m Leinkuchen 19,80 19. 40März Trockenſchnitzel 8,80--900Mais loko Berlin 193 195 SoyaSchrot 158,70 18, 90
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Dezember 30, 306,

denz: feſt.

bis 16; ſtetig.

15,90 bezahlt.

Zucker.

Nachbörslich wurden geſtern

März 15,80 165,70,

Magdeburg, 14. Oktober. Prompte Lieferung: 8055;
30 308;Dezember 29, Januar-März 80,5, 3076, 3054, 3076, 31.

Terminpreiſe inkluſiv Sack: Oktober 15,30
November 15-—14,95, Dezember 15,15--15,05, Januar 15,40
15,35, Februar 15,55-—165,45,

November Dezember

April

für Mai 16,60 und für Aug

Metalle
(Berliner Notierungen.) Preise ad rager in Deutschland für 100 i

Elektrolyt- 14 10 18 10. Or. Ha Alum. 14 10. B.
kupfer 134. 765 134 i. WalzdraniOrig.-Hütten- od. Drahtb.)Rohzink 99 245 250im tr Verk. 69,00 69,50 69,00--69,60 Reinnickel (88

Remeh.- Plat- bis 99 90) 340 850ten- Zink 60,00--60. Co 60. 00.-60.50 Antimon B. 116--120 in

Orig-Hütten- Silber i. Barr.,umin. Bl. ca. 900 ſeinLd. W BI. dr. 285 240 285 940 tür 1 Kg 77.00--78, 00 76.50

vioh.
44. Oktober. Auftrieb. 129 Rinder. davon T Oehg43 Bulien, 10 Kalben. 49 Kühe, 618 Kälber. 166 Schafe, 1058 Schw

zusammen 1971 Tiere Auberd-m von PFleischern direkt zu
Rinder. 46 Kälber. Seohafe. 118 Schweine,
Es wurden folgende Lebendgewichtspreise notiert:

14 10. 11. 10. 14. 10 u. uOechren 68 67 Külber o X2. 60- 62 84 88s 48 784 44 4 65--77Bullen o e p L. 52 86 62 656 Sehac v v v l
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Amerikanisehe Börzenberiehfse

(Funkdienst)

h erliches Oe 9 0Uondon le Tratf.) 46.1 485 Präg (00 Kr. 2.96
60 C30. 96 Wien (100 Kr 14.12Paris Fros.) Z. 75 v Budapest (I00 Kr.) 0o0014 o
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Halle, 14. Oktober.

Auf nach Wettin?
So ruft ſchon ſeit Tagen ein ſtattlicher TrompeterLands-

tnecht von den Anſchlagſäulen den Hallenſern mahnend zu und
gleichzeitig das Programm für die Weihe des hiſtoriſchen

Stammſchloſſes des ſächſiſchen Königshauſes am kommenden
Sonntag kund: 10 Uhr Antreten auf der Bahnhofswieſe, an
ſchließend Feſtumzug, um 2 Uhr Feſtvorſtellung „Wallenſteins
Lager“ mit erſten Stadttheaterkräften, darauf Heimatſpiele von
Prof. Dr. Hahne. Den Teilnehmern iſt ferner Gelegenheit ge
geben, die unter der Leitung des bekannten Burgenforſchers Prof.

Bodo Ebhardt neu hergerichteten Räume, vor allem auch den
Ritterſaal, das Muſeum im Burgturm, das Prinz LouisFerdinand
Zimmer, zu beſichtigen.

Für günſtige Fahrgelegenheit per Bahn, Poſtauto oder Saale

dampfer iſt geſorgt alles Nähere iſt an den Anſchlagſäulen oder
aus den Zeitungen erſichtlich. Der Vorverkauf ift im Verkehrsbüro
Roter Turm, Rud. Weibezahl, Leipziger Straße, Zigarrengeſchäft
Heinze, an der Hauptpoſt, Aßmann, Gr. Ulrichſtraße.

Alle Vorbereitungen ſind getroffen, die Teilnehmer von fern
und nah gut aufzunehmen. Privatautos werden in der Mühle und
im Rittergut Wettin untergeſtellt. Der Fernſprechverkehr wird
vom Sonnabend abend bis Montag früh ununterbrochen aufrecht
gehalten.

An den Hallenſern liegt es nun, durch recht rege Beteiligung
den Ehrentag der alten hiſtoriſchen Stätte würdig und eindrucks
voll zu geſtalten.

Halleſche Reit- und Fahrſchule
Ein ſeit Jahr und Tag verfolgtes Projekt iſt nun endlich

derwirklicht worden, die Einrichtung einer Halleſchen Reit, und
rſchule. Jn der früheren Reilkaſerne hat ſie Räume ge

nden, die durch entſprechende Herrichtung für ihren Zweck ge
eignet gemacht worden ſind. So hat man einen Stall Se
ſchaffen, der 21 Pferden Unterkunft gewähren kann. Bisher hat
der Halleſche Reiterverein nur fünf eigene Pferde, durchweg gut
ugerittene Tiere, darunter zwei ehemalige Gardeulanen, einen

vom Geſtüt J ſowie einen hohen Fuchs;
S beherbergt der Stall auch ein Penſionspferd. Ein Ge

tszimmer, Sattel- und Geſchirrkammer, Futterboden u. ä.
nd ebenfalls hergerichtet worden.

Der Exerzierplatz, auf dem einſt unſere braven 86er Füſiliere
ihre erſte Ausbildung erhielten, iſt in eine offene Reitbahn
mit zwei Zirkeln ſowie in einen Fahrplatz verwandelt worden.
Es wird nämlich nicht nur unter der Leitung eines erfahrenen
Stallmeiſters Reitunterricht auch an Damen, vor allem
werden ſich unſere Studenten beteiligen erteilt, ſondern
es werden Fahrunterrichtskurſe veranſtaltet, die ſicherlich
von den Landwirtsſöhnen der Umgebung, aber auch von jungen
Leuten, die als Kutſcher ausbilden wollen, benutzt werden.
Für die Fahrſchüler, die auch in Pferdepflege, Pferdebehandlung
uſw, unterwieſen werden, wird für die Dauer des Kurſus Unter

nkunfts ichkeit geſchaffen.a cher Wenn kann in der geräumigen gedeckten

Reitbahn, dem ehemaligen Exerzierhaus, geritten werden, wo
auch Gelegenheit und Platz für Fahrübungen vorhanden iſt.

Hoffentlich findet die neue Halleſche Reit- und Fahrſchule,
über die ſich kürzlich Vertreter des Landwirtſchaftsminiſteriums
r anerkennend ausgeſprochen en und die tatſächlich einem

dürfnis entſpricht, recht rege Benutzung.

Die Einkommensſchätzungen der Finanzämter
Unter Hinweis auf zahlreiche Beſchwerden aus den Kreiſen

der gewerbetreibenden Steuerpflichtigen wurde das Staatsmini-
ſterium in einer Kleinen Anfrage einiger Landtagsabgeordneter
u. a. erſucht. das Reichsfinanzminiſterium zu veranlaſſen, die
Finanzämter anzuweiſen, bei der Einkommenſteuerveranlagung
in allen Fällen, in denen der Steuerpflichtige ſeine Steuer
erklärung auf Grund einwandfreier Buchführung oder Aufzeich
mung erſtattet, von einer Schätzung des Einkommens abzuſehen.

ie der „Amtliche Preußiſche Preſſedienſt“ mitteilt, beant-
wortet der Preußiſhe Finanzminiſter die Anfrage folgender-
maßen: Auf die Beſtimmungen des Einkommenſteuergeſetzes, nach
denen bei ordnungsgemäßer Buchführung die Veranlagung ent-
ſprechend dem aus den Büchern ſich ergebenden Gewinn vorzu
nehmen iſt, ſind die Finanzämter wiederholt von dem Reichs
mini der Finanzen, mit dem wegen des Gegenſtandes der
vorliegenden Anfrage Ah genommen iſt, hingewieſenworden. Hat das Pinahgamt ie Buchführung eines Steuer-

1. Beilage zur Halleſchen Setrung
Paragraph 210 der Reichsabgabenordnung das Einkommen ge
ſchätzt, ſo ſtehen dem Steuerpflichtigen die Rechtsmittel der
Reichsabgabenordnung zur Verfügung; es wäre geſetzlich nicht
r Tt die Veran von Amts wegen zu berichtigen, wenn
der Steuerpflichtige von ſeinem Rechtsmittelreyht keinen Gebrauch

ein Stahlhelmmanifeſt und einen
die die Richtlinien des m zur

tinann Jüttner wandte ſich ſodann
Katechis
Politik

daß wir vertragli s zuſtehendes Land durch Geldſhacher le wegte len Le deutſ en ntſehaſeneune
habe über den Willen, machtpolitiſchen Einfluß ge
winnen. n Frankreich habe Poincaré dies Recht des Front
ſoldaten anerkannt, in Deutſchland ſtelle Herr Streſemann den
Marxiſten mit dem Frontſoldaten auf eine Stufe. Ferner lege der
Stahlhelm Proteſt ein gegen die Entfernung von Männern wie
Staatsſekretär Dr. Meißner und Generaloberſt v. Seeckt. Ledig
lich politiſchen Rückſichten haben die beiden Herren weichen müſſen
in der Abſicht, den Staat in die Hände der Genoſſen hinüber-
uſpielen. ſpreche bereits davon, eines Tages HerrnEevering auf dem Poſten des Reichswehrminiſters zu ſehen. Er

re dann die Methoden, die er in Preußen angewandt, auch auf
ie Reichswehr anwenden und damit den letzten ſoliden Pfeiler

einer Staatsſicherheit zerbrechen.
tmann Jüttner ging dann über zur ſogialen Arbeit des

Sta m, die man ihm nicht geſtatten wolle, verlangte Unter
ſtützung für den Jungſtahlhelm und verſprach, hinter ſeinenFührers zu denen er e t getreten, werde der Stahlhelm

en der Tradition s alten auf dem vom Unkraut geſäuberten
Boden eines Nationalſtaates ſeine Pflicht zu erfüllen wiſſen.

Die Sieger des Stahlhelmſportes wurden noch beſonders dur
Krängze t und der rpreis für den Armeegepäckmarſ

Sodann
recht gute Balladen und Proſaſtücke vor.
fand allgemeinen Beifall.

der Rezitator Walther aus Berlin einige
Er ſprach ſehr gut und
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Stahlhelm, Bezirk Süd-Weſt. Die Oktober- Verſammlung des
Stahlhelm, Bezirk SüdWeſt, hatte ſis eines ſehr guten Beſuches
zu erfreuen, ein Beweis für das Zuſammengehörigkeitsgefühl
ſämtlicher Kameraden. Der Bez. Führer Kam. v. Oettinger
P te zunächſt mit herzlichen Worten des Verſtorbenen Kam.

Witkowsky, deſſen Andenken durch Erheben von den Plätzen
geehrt wurde. Sodann wies Kam. v. Oettinger auf den am
17. Oktober in Wettin ſtattfindenden Gau- Appell hin. Da dieſer
eine Pflichtveranſtaltung iſt, wird ſtärkſte Beteiligung ſeitens derKameraden erwartet. Kaberes über Abfahrt und Rückkehr durch

die Tageszeitungen. Für die demnächſt beginnenden Redner-
kurſe werden die Meldungen geeigneter Kameraden umgehend
erbeten. Ferner iſt beobachtet worden, daß innerhalb der Orts

uppe wilde Sammler ihr Unweſen treiben. Jeder
amerad iſt verpflichtet, gegebenenfalls die Feſtnahme ſolcher

Perſonen durch die Polizeiorgane zu veranlaſſen. Um den Mit-
gliedern und deren Angehörigen Unterhaltung und Abwechſlung
u bieten wird die Abhaltung je eines Theaterabends im

mber bzw. Februar beſchloſſen. Die Durchführung über
nimmt wie bisher Kam. Förſter mit ſeiner vaterländiſchen Volks
pür Das nächſte Bezirksſchießen findet am 24. Oktober von
1 nachm. ab, im „Birkhahn“ ſtatt. Jm Anſchluß an den ge
ſchäftlichen Teil hielt Kam. v. Lentz einen Vortrag über
„Hindenburg als Feldherr, Menſch und Reichspräſident“. Redner
ſchilderte den Lebensgang des verehrten Präſidenten von der
Jugend bis zum heutigen Tage. Er beleuchtete die trefflichen
Charaktereigenſchaften dieſes großen deutſchen Mannes und
brachte ihn den Herzen der Zuhörer näher. Starker Beifall lohnte
den Vortragenden für ſeine packenden Ausführungen.

Der Vaterländiſche Frauenverein für den Saalkreis wird
am Mittwoch, dem 20. d. M., nahmittags um 3 Uhr im „Stadt-
ſchützenhaus“ zu Halle ſein 27. Stiftungsfeſt begehen und damit
die Feier des 60jährigen Beſtehens der Vaterländiſchen Frauen-
vereins verbinden. An der reichen Ausgeſtaltung des Feſtes
werden ſich wie im Vorjahre die einzelnen Ortsgruppen beteiligen
mit Aufführungen, Vorträgen, Geſängen uſw. Kuchen und be-
legte Brötchen werden von den Damen geſtiftet und für billigen
Preis zu haben ſein. Wer vom vorigen Jahre her weiß, wie
wundervoll das Stiftungsfeſt verlief, der wird nicht nur ſelber
wiederkommen, ſondern noch viele andere veranlaſſen, mitzu-
kommen. Sicher ſteht wiederum ein ſehr genußreicher Nachmittag
bevor; dafür hat die verdienſtvolle Leiterin, Frau Fabrikbeſitzer
BlockBüſchdorf Sorge getragen. Für den geringen Eintrittspreis
von 50 Pf. wird den Beſuchern ſehr viel geboten werden.

Jm Thaliatheater wird am Sonntag „Der wahre Jakob“,
Schwank von Arnold und Bach, nochmals wiederholt. Harten im
Vorverkauf an der Kaſſe des Stadttheaters und an der Abendkaſſe
des Thaliatheaters.

Jm Altefrauenſtift zu Schafſtädt war eine der Jnſaſſinnegeſtorben und ſollte zu Grabe getragen werden. Zu ſe
wurde auch der Hausmann des Stiftes, der 22ſährige A.,
i och als der Friedhofswärter ihn aufforderte, mußte er
ie Wahrnehmung machen, daß A. betrunken war. Um jeder un

liebſamen Störung beim Begräbnis aus dem Wege zu gehen,wies der Friedhof warter ihn zurück und beſtellte c anderen
Träger. Doch A. fühlte ſich durch die Argen in ſeiner Ehre

und ſtellte den alten Mann zur Rede. ruchte er zu der Auseinanderſetzung, die bei ſeinem Gemüts
zuſtande leicht etwas recht deutlich zu werden drohte, den un
e etſten Ort und Zeitpunkt aus. Er trat nämlich auf den

edhofswärter zu, als der Geiſtliche in der Kapelle die Grab
rede hielt. Anfangs klang A.s Stimme noch gedämpft; doch all
mählich geriet er in Eifer, und ſchließlich drangen die energiſch

eſprochenen Worte: „Jch haue dir die Backzähne ein“, mitten in
ie andächtige Stimmung der drinnen Verſammelten hinein.

Das war zuviel. Die Schweſter, die Leiterin des Stiftes,
trat an die Tür, um den Störenfried zur Ruhe zu verweiſen und
auch der Geiſtliche unterbrach ſeine Rede und ging mit der
Schweſter. Jhren Anweiſungen folgte A. ohne weiteres, ſo daß
die feierliche Handlung ohne weitere Störung zu Ende gebracht
werden konnte.

Doch in A. wühlte der Aerger fort.
Anſiſcht, d ihm Unrecht geſchehen ſei. Als die Schweſter ins
Stift zurückgekehrt war und ſich in ihrer Küche aufhielt, hörte ſie,
wie A. unten ihre Stimme nannte. Der Ton klang eigenartig.
Und als A. nun die Treppe hinaufſtieg, ahnte ſie nichts Gutes
und ſchloß ſich ſchleunigſt ein. A. machte eine Weile vor ihrer
Küchentüre Halt, wobei er vor ſich hinbrummte: er werde die
Weiber zum Fenſter hinauswerfen und Gehacktes aus ihnen
machen, und ging dann wirklich noch eine Treppe höher, wo die
alten Frauchen ihre Zimmer hatten. Die Schweſter ſah im Geiſte
chon das Gräßlichſte geſchehen. Sowie A. von ihrer Küchentür
ort war, ſtürzte ſie D und holte ſchleunigſt u rbei.Wegen der üblen Folgen ſeiner Betrunkenheit ſtand A. geſtern

vor dem Schöffengericht. Er wollte ſich an nichts mehr genau
erinnern. Das Gericht berückſichtigte wohl ſeinen Seelenzuſtand,verurteilte ihn aber zu einer Geldſtrafe von 100 M. a hat
er ſich jedenfalls nicht träumen laſſen.

Mutterſchulkurs im Emilienheim
Das Säuglingsheim der Stadt Halle „Emilienheim“,

Giebichenſteiner Straße 6, wird in Anbetracht der Tatſache, daß
Kenntnis und Geſchicklichkeit in der Pflege und Behandlung des
Säuglings wie des Kleinkindes überhaupt in weiten Kreiſen der
Bevölkerung nicht in dem wünſchenswerten verbreitet iſt,
wieder einen unentgeltlichen Mutterſchulkurs Frauen und
Mädchen ohne Unterſchied des Standes abhalten.

Der Lehrgang hat den Zweck, den Lernenden S zeigen, was
äuglings oder

Er war jedenfalls der

jede weibliche Perſon, welcher die Pflege eines
Kleinkindes obliegt, unbedingt von der Erhaltung, tung
und Verſorgung eines ſolchen Kindes wiſſen muß, ſie mit gewiſſen
hygieniſ Grundſätzen vertraut zu machen und in der prafk-
e geſchickten und ſicheren Ausführung jeder Handhabung zu
üben.

Der Lehrga beginnt am 27. Oktober 1926, dauert
6 Wochen und findet wöchentlich einmal Mittwoch von 4 bis
625 Uhr ſtatt. Anmeldungen nimmt die Oberin des Emilien
heims, Giebichenſteiner Straße 6, entgegen.

hauszinsſteuermittel für Inſtandſetzung von Altwohnungen
Aus einem Runderlaß des Miniſters für Volkewohlfahrt an

die Regievungspräſidenten teilt der „Amtliche Preußiſche Preſſe
drenſt“ das Folgende mit: Ob die Gemeinden (Gemei rbände)
die aus dem ſtaatlichen Wohnungsfürſorgefonds für die Jnſtand
ſetzung von Altwohnungen in Anſpruch genommenen Mittel als
Zinszuſchüſſe, Darlehen oder zur Bildung von Büvgſchaftéſiche
rungsfonds gemäß der Richtlinien vom 12. Juli 1926 hergeben und
in welcher Weiſe ſie ſich Sicherung für die als Darlehen her
gegebenen Mittel verſchaffen, iſt ihrem Erme überlaſſen.

Auf jeden Fall ſind die den Gemeinden (Gemeindeverbänden)
aus dem ſtaatlichen Wohnungsfürſorgefonds als Kommunal
darlehen überlaſſenen Mittel, wie in dem genannten Erlaß vor
geſchrieben, innerhalb von drei Jahren in voller Höhe an die
Staatskaſſe zurückzuzahlen.

Die Unzufriedenheit mit dem Rundfunk
Die Reichsrundf ellſchaft teilt mit: „Die Zahl der Rund

funkteilnehmer in Deutſchland hat ſich im Monat September um
11675 Teilnehmer gegenüber dem Auguſt ermäßigt. Am 1. Ok-
tober betrug ſie demnach 1 246 524.

Das erſtmalige Abſinken der deutſchen Rundfunkteilnehmer
wird den beteiligten Sendegeſellſchaften die Notwendigkeit gründ
licher Reform an Haupt und Gliedern auf das deu nahe
legen.

Hochſpannungsmaſte. Juf die Gefahren des Erkletterns der
Hochſpannungsmaſten und des Berührens von elektriſchen Anlage
teilen wird erneut hingewieſen.

Stadttheater. Jn der heutigen Aufführung von Verdis
„Aida“ ſingt Joa v. Barſy zum erſten Male die Partie der
Amneris.pflichtigen nicht ordnungsmäßig angeſehen und deshalb gemäß
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Müſch, Hering und Braten
Der deutſche Großſtädter verzehrte vor dem Kriege z Liter

Milch, he viel Liter. In anderen rn, z. V.Amerika, und in der Schweiz, kommt dertägl Verbrauch an t bis zu 1 Liter je Kopf.
ſpr

u Sir Lehnhartz,L e ſeelt in einem in der ichrift „Die Voltsernährung

e en e un de Wer ſewtehite dee Meng
ert un e Pr rdigkeit der

och längſt nicht genügend erkannt hat.
Wenn ein Erwachſener die Tagesnahrung (Ka

lorien und durch Vollmilch decken würde, ſo müßte er
1,20 Mark au Die Koſten ſtellen ſich aber bei Hering
auf 1,90 M., urſt auf 350 M,, Schinken ohne Knochen auf
8,90 M mit Knochen auf 4,20 M,, Eier 4,40 M.,Rindfleiſch mit Knochen 4,40 M. leiſch mit Knochen auf

M. ſch ohne Knochen auf 5,50 M., Kabeljau 7 W.
Mag die deu usfrau aus dieſen Zahlen lernen und es

den Ausländern im Milchverbrauch gleichtun

„Tauſend und eine Vacht“ im Walhalla
Gaſtſpiel des Operettenhauſes am Dittrichring, Leipzig.
m Walhalla Theater iſt ein Klaſſiker der Wiener Operetteeingeegen Johann Etat jun. a ſeiner erſten Operette

„Jndigo“, die, vor zwanzig Jahren neu aufgeputzt und neu mit
dem romantiſchen „Tauſend und eine Nacht benamſt, vor nicht
allzu langer Zeit auch über die Bretter unſeres ſtädti hen Muſen
tempels ging. Die Kritik bedauert, die damalige Aufführung ver
ſäumt zu haben; ſie würde vielleicht zu einer volleren Würdigung
des Gaſtſpiels der Leipziger gelangen. Denn die w.
Walhalla Aufführung ſtand auf einer ſolchen erfreulichen be
daß ſie eine Seltenheit im Halleſchen Kunſtleben einem
Vergleiche mit unſerer ſtädtiſchen Bühne kaum aus dem Wege zu
gehen brauchte.

Die „IJndigo“Operette iſt keine Glanzleiſtung des Komponiſten
geweſen, denn ein merkwürdiger Zwieſpalt zwiſchen dramatiſcher
und Tanzmuſik begleitete ſie bei ihrer Schöpfung. Und doch be-
rückt dieſe ſik durch den beſtrickenden Reiz ihrer Wärme und
Melodik, e zu opernhaften, dramatiſchen Klängen empor, bis

ja bis wieder der alte, liebe Dreivierteltakt hindurchbricht und
Wien, der Walzerſtadt, ſeine Reverenz exweiſt. Jn dieſe Muſik
nun iſt das Märchen von 1001 Nacht hineingewoben, eine zarte
v mit dem Grundgedanken, die Segnungen der europäiſchen

tur in den Orient zu verpflanzen und die Haremswirtſchaßt
durch die Kulturehe P erſetzen.

ür dieſen muſikaliſchen Stoff brachten die Leipziger z. T.
anerkannte Geſangskräfte mit. Allen voran Annelieſe
Riedner, die mit glockenhellem Sopran und S
Blut in der Rolle der liebenden Leida einen hochwertigen künſt-
leriſchen Erfolg errang. Jhr zur Seite ſtand der klangvolle Tenor
Erich Deutſch Haup's in der ſchwierigen Doppelrolle des
Sultans und einfachen Fiſchers. Beider Duett im 1. Akt ſteigerte
ſich zu reißender Dramatik. Karl Stepanek's Sekretär
Eddin und ſeine europäiſche Moderne Wally (Emmy Panzer),
neben der r Guſtl Richter und dem vriginellen
r (A. Klaproth) die komiſchen des Abends, über
trieben zeitweilig ſtark, ohne indes den Eindruck dadurch herabzu-
mindern. Die muſikaliſche Ausführung (Georg Zörgiebel) verlieh
der Au ung im Verein mit Roland Millers Spielleitung
ein flo Tempo und verriet beſonders im Zwiſchenſpiele
zum erſten Akt treffliche Einfühlung in Strauß' ſinfoniſche
Gedanken. Die Bühnenbilder ſtellte Curt Ufers mit Geſchmack
e e mußte ſich freilich den beſchränkten Raumverhältniſſen
ügen.

Die S Vorſtellung war eine der beſten, wenn
nicht die beſte, die man ſeit Jahren im Walhalla ſah. Sie brachte

viel Beifall und Blumen. Dr. R.
Ueuerwerbungen der Univerſitätsbibliothek Halle

Wochenausſtellung vom 18. bis 24. Oktober.
Garvie: The chriſtian Doctrine of the godhead. 1925.

Hampe: Der Begriff der Tat bei Meiſter Eckehart. 1926. Klein
ſchmidt: Maria und Franziskus von Aſſiſi in Kunſt und Geſchichte.
1926. Caſſel: Das Stabiliſierungsproblem. 1926. Dalberg:
Deutſche und editpolitik 1923--1926. 1926.
Dawes: Wie der Dawesplan zuſtande kam. 1926. Beiträge zur
griechiſchen und lateiniſchen Sprachforſchung. Feſtſchrift für
Kretſchmer. 1926. Bell: Portugueſe Literature. 1922.
ca fe: iſh Literature during the laſt half-century. 1923.
Krma inger: und Rokoko in der deutſchen r 1926.
S Feine von Morungen: Hrsg. v. K. v. Kraus. 1926. Werfel:
Verdi. 1924. Naylor: Horace. Odes and Epodes. 1922. Aubin

Die bevorſtehende Erdnähe vom Mars
Don Dr. F. S. Archenhold, Divektor der Treptow-Sternwarte.

Alle 2 Jahre und 409 Tage rückt ger Mars in Erdnähe. Die
letzte haben wir am 22. Auguſt 1924 erlebt. Es war diejenige
des ganzen bei der der Durchmeſſer des Mars dengröhten errei über die Höhe über dem Horizont betrug
nur 200, da der Mars damals eine ſüdliche Deklination von 170
hatte. Die diesjährige Erdnähe zeigt uns den Mars mit einem
ſcheinbaren Durchmeſſer von 20 4, aber er erreicht bei uns eine
Höhe von 52 ſteht alſo etwa 800 höher als vor 2 Jahren. Was
das bedeutet, werden alle diejenigen Beobachter und Liebhaber

r V r 7 d rm Aufſteigen Mars einma n. an daralſo e die eä, Erdnähe des Mars dem europäi
ſchen chter bedeutend beſſere Reſultate verſpricht.

Die letzten n des Mars haben die wichtigen
Fragen über ſeine Lu und Temperatur zur Beantwortung
gebracht. Es iſt mit a anzunehmen, daß, wenn Menſchen
auf den Mars verſetzt würden, ſie dort eine ſo geringe Lufthülle
und Sau nge finden würden, daß ſie ohne künſtliche
Sauerſtoffzufuhr nicht atmen könnten.

Grade vor 25 Jahren haben Berſon und Sühring die größte
Höhe in einem Freiballon in unſerem Luftmeer erreicht. Aber
beide wurden trotz Zufuhr von Sauerſtoff ohnmächtig und mußten
den Aufſtieg in einer Höhe von 10,5 Kilometer beenden. Wir
können aus den Beobachtungen der letzten Jahre mit Gewißheit
behaupten, daß nicht einmal ſoviel Sauerſtoff auf dem Maxs vor
handen iſt wie in dieſer Höhe auf der Erde.

Mars ſteht während der n Oppoſition im Widder.
Die beträgt diesmal 69 Millionen Kilometer gegen
56 Millionen Kilometern vor 2 Jahren. Am 27. Oktober iſt der
Tag der größten Annäherung, jedoch ſind die Unterſchiede in den
Wochen vor und nachher äußerſt gering. Der ſcheinbare Durch
meſſer beträgt 20*,2 am 20. Oktober, 20“,4 am 30. und 19“,7 am
10. November. Die Werte für die Entfernung waren an dieſen
drei Tagen 69, 69 und 71 Millionen Kilometer, die Horizontalhöhe
in Berlin 5234 525 0 und 5155 Mars iſt dann um 8 Größen
klaſſen heller als ein Stern 1. Größe.

Erwähnt ſei noch, der Südpol des Mars jetzt der Erde
zugewandt iſt. Seine Kappe zeigt ſich ſehr klein, aber in
dem Fernrohr der TreptowSteruwarte noch für jeden
Laien erk Die Südhalbkugel hat ſeit dem 24. Auguſt d. Js.
Sommer, ſo daß die Polarkalotte vielleicht gänzlich unſichkbar wer

x der nördlichen Hälfte dagegen hat der Winter bewir dort bald weiße Gefriertalotten erwarten

Meer Kultu und Kulturprovinzen in den
inlanden. 1926. Buchanan, George: Meine Miſſion in Ruß

land. 1926. Dennett: Rooſevelt and the Ruſſo-Japaneſe war.
1924. Ritter von Höhnel: Mein Leben zur See, auf F r
reiſen und bei Hofe. 1926. janko: Erinnerungen. 1926.
K. v. Schlözer: Menſchen und Landſchaften. 1926. Warſchauer:
Deutſche Kulturarbeit in der Oſtmark. 1926. Wolf: Ein Jahr
hundert München 1800-1900. 1921. John Meier: Deutſche
Volkskunde. enſhen R 7 das r e terHoſie: Men in na. 1926. Jucko opau: Architektoniſcher Atlas von Polen. 1921. an. ſychoanalyſe. 1926.

Buren: Figurative Terracotta Revetments in Etrurig and
Latium. 1921. Darmſtaedter: Naturforſcher und Erfinder. 1926.

Klein: Vorleſu über die Entwicklung der Mathematik im
19. Jahrhundert. 1926. Bower: The Ferns. 1928. Heinroth:
Die el Mitteleuropas. 1924——1926. Stremme: Grundzüge
der praktiſchen Bodenkunde. 1926.

Im „Wintergarten“ findet jeden Abend KünſtlerKongert
ſtatt, ſowie jeden Mittwoch, Freitag und Sonntag nachm. von
4--7 Uhr Konzert und 5Uhr-Tee. Jeden Sonntag im großen
Spiegelſaal r

Auf den Lieder und Duette Abend von Slfriede Hirte und

rt Wi l el Rau in W Wertebei Hothan.
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Lonnabend-Ausgaben
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werden von den Inserenten be-
sonders bevorzugt, weil sie eine
Fülle interessanter Lektüre bieten

und deshalb von den Beziehern
eifrig gelesen werden. Wegen des

verstärkten Andranges bitten wir
höflichst Anzeigen für die Sonn-
abendnummer möglichst Donners-
tag oder aber Freitags aufzugeben.
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Ansigen-Adtehung

Berufen und beſtätigt: der Predigtamtskandidat Werner
Könnecke in Goßmar zum Pfarrer in Axien (Prettin); der
Pfarrer Maruhn in Groß-Wanzer (Seehauſen) zum Pfarrer
der Anſtaltsgemeinde in Neinſtedt Thale (Quebdlinburg); der
Hilfsprediger Leſche in Zehdenick als Pfarrer für die Kirchen

emeinden des Pfarrbezirks Nitzan (Altenplathow); der Pfarrer
elzian in Henningsleben (Langenſalza) als Pfarrer in

Groß Grabe (Mühlhauſen).
ſtorben: Pfarrer i. R. Grimm in Minchen, Aeußere

Prinzregentenſtraße 28, früher in Rottelsdorf (Gerbſtedt), am
8. September 1926; Pfarrer i. R. Theune in Halberſtadt,
früher in Haus Neindorf (Ouedlinburg), am 14. September 1026.

Erledigt ſind folgende Pfarrſtellen: St. Nicolai in Magde
burg; Geußnitz (Zeitz II); St. Paulus in Magdeburg; Schkölen
(Liſſen); Warsleben (Eilsleben).

Woann gehe fehb ins Stadtthenter
Senata J Rootso Olenstaq Mittwoch ODonnerttag freie Sennodens

71j,-10 8 l 7 l 8 11 8--11
ar Welh ber m u Ata ba greß rim Farpur Feine Wriitheater nicht

Mars dreht ſich in 24h 67 m 28s einmal um ſeine Achſe.
Wenn man ihn jeden Abend zur gleichen Zeit beobachtet, ſo zeigt
er ſich jedesmal in einer etwas veränderten Stellung. Am
19. Oktober finden wir um 10h abends die große Shyrte genau in
der Mitte der Scheibe. Zehn Tage ſpäter iſt ſie zur ſelben Stunde
nicht a dafür ſteht aber das Mare Cimmerium in der Mitte.
dich reisrunde Sonnenſee iſt am 11. November der Erde zu
gekehrt.

Man erſieht daraus, daß immer nur ein kleiner Teil der
Marskugel dem Auge zugänglich iſt, da nur die mittleren Teile der
Marskugel die intereſſanten Einzelheiten deutlich zeigen. Die be
kannten Marskarten und die Marsgloben ſind aus vielen Einzel
beobachtungen zuſammengeſtellt. Mars fällt am ſüdöſtlichen
Himmel durch ſeine intenſibrote Farbe auf. Er iſt nicht zu ver
wechſeln mit dem ebenſo hellen, aber weiß ſtrahlenden Planeten
Jupiter, der ſchon in der Dämmerung hoch genug am ſüdweſtlichen
Himmel ſteht, um mit den Treptower Fernrohren beobachtet wer
den zu können.

Woher ſtammt das Wort „Barock“
Das Wort Barock iſt von uns aus dem Franzöſiſchen über

nommen worden, aber auch in der franzöſiſchen Sprache iſt es ein
Fremdwort. Urſprünglich kommt es aus dem Spaniſchen, wo es
„barrueco“ heißt und ſoviel wie „unregelmäßig geformte Perle“bedeutet. Zum erſten Male findet man das Wort im Franzöſi

War im Jahre 1635 erwähnt. Es wurde zunächſt nur von
Juwelieren verwandt, die es ebenſo wie im Spaniſchen zur Be

von Perlen gebrauchten, die nicht vollſtändig rund ſind.
rſt im Jahre 1724 taucht das Wort Barock im übertragenen

Sinne in einem Memoirenwerke auf. Von da ab wird es auf
alle möglichen Dinge angewandt, um etwas Außergewöhnliches,
Bizarres, Lächerliches zu kennzeichnen.

Früher nahm man zuweilen an, daß der barocke Bauſtil
ſeinen Namen von dem Maler Baroccio erhalten habe, der zur
venezianiſchen Schule gehörte und im 16. Jahrhundert lebte.
Dies iſt aber ſicherlich ein Jrrtum. Vielmehr wurde das Wort
Barock angewandt, um den Stil zu kennzeichnen, der die ſtrengen
e der Renaiſſance in den freien und maleriſchen Stil

iterer Jahrhunderte überleitete und in dem ſich oft bizarre
iſchungen verſchiedener Stilauffaſſungen zeigten.

Von der Univerſität Leipzig. Der Schriftſteller Dr. phil.
Erich Everth in Wien ſt vom 1. November 1926 ab zum
ordentlichen Profeſſor der Zeitkungskunde in der Philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität Leipzig ernannt worden. Prof. Everth
beabſichtigt, neben den bisher an der Univerſität Leipgig ge

egten Gebieten der Zeitungskunde beſonders der Soziologie und
ychologie des Preſſeweſens zu bearbeiten.

1beftterberieſi
Wetterdienſt der „Halleſchen Zeitung. (Rachdruck verb

Eigener HDrahtbericht unſerer Schriftleitung.
Während Europa in ſeinem ſüdlichen und mittleren Teile

etwa bis zur Nord und ee von warmen Winden
wird, lagert über Nordeuropa eine ausgedehnte Kaltlu
polaren Urſprunges, die in Skandinavien weitverbreitete Froſie
verurſacht. Das Nebeneinanderbeſtehen von ſo ſtarken Temperag,
turgegenſätzen führt zur ununterbrochenen Ausbildung von
Störungswellen, die an der Grenze zwiſchen den warmen und
kalten Luftmaſſen weſtoſtwärts entlang wandern und das Wetter
bis weit nach Süddeutſchland hinein unruhig und unbeſß ge

lten. Auch heute morgen zieht wieder über Norddeutſchland ein
egengebi-t hinweg, das in einzelnen Ausläufern auch Mittel

deutſchland erreicht. Da im allgemeinen mit einem Vorſtoß der
polaren Luftmaſſen nach Süden gerechnet werden muß, gelang
unſer Gebiet noch näher an die Störungsgrenge, ſo daß unſer
Wetter morgen noch ſtärker von dem vorübergziehenden Nieder
lange betroffen werden wird. Es iſt auch damit zu rechnen,
aß die r voräbergehend bis nach Mitteldeutſchland eindringt und dabei recht unbeſtändiges, unruhiges

und rauhes Wetter erzeugt. Es hat jedoch nicht den Anſchein, als
ob damit der Eintritt einer langen Kaltwetterperiode ſtattfinden
ſollte, da vom Atlantiſchen Ozean neue Warmluftmaſſen heran
rücken, die die Polarluft wieder nach Norden zurückſchieben
werden.

Ausſichten für 15. Oktober: Unruhiges und unbeſtändiges
Wetter mit Niederſchlägen in Schauern; im ganzen milde; nur
vorübergehend beſonders im Norden des Bezirks rauh.
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Nachtdienſt der Halleſchen Apotheken. z dieſer Woche
haben Nacht. und Sonntagsdienſt: Wittekind-Apotheke, Reil-
ſtraße 58; JlſenApotheke, Mansfelder Straße 66; Bahnhofe-
Apotheke, Delitzſcher Straße 92a; Roſen-Apotheke, Merſeburger
Straße 112.

„Schwerhörige“ können jetzt wie Normalhörige ſich ver
ſtändigen, ohne auffällig mit großem elektriſchen Hörer zu er
ſcheinen. Freitag, den 15. Oktober, von 10--4 Udr, findet im
Hotel eltkugel“, am Bahnhof, eine koſtenloſe Vorführung von
tlektriſ Hörapparaten mit kleinem Hörer ſtatt. Siehe
Anzeige.

Aphorismen

Von Hein Diehl.

Befrage die Großen und Mächtigen unter den Denen
ohne ihre Enttäuſchungen wären ſie zu nichts gekommen. au
auf die Scheiternden und Verderbenden: durch ihre Selbſt
täuſchungen kommen ſie zu nichts.

Das iſt eine irrtümliche Auffaſſung, die jenſeits einer jeden
W unbedingt die Antwort vermutet und verlangt. Manche
ragen und meiſt die tiefſten und entſcheidendſten ſind nur

die offenen Tore in das Un agbare hinein.

Sehnſucht iſt die Schwerkraft im Seeliſchen! Schwerkraftaber iſt c Weltgeſetz, das immer gegenwärtig iſt: ruhend oder

wirkend. Und wenn es wirkt, vermag niemand ſeinen Fall auf
uhalten oder abzulenken. Der hat ſeinen „Erdmittelpunkt“, auch

der Fall der Sehnſucht im Seeliſchen, hat ſeinen einzigen Mittel
punkt, auf den er ſtetig und unbeirrbar zufällt.

Mancher, der als Schatzgräber begann, endete als Toten
räber. Denn wie mancher, der nach dem Golde grub,ſeinem Leben und ſeiner Lebendigkeit zuliebe, begrub hernach

dieſes Leben und dieſe Lebendigkeit dem Golde zuliebe.

Kann man der Flamme einen Vorwurf machen, weil alle
Motten und blinden Nachttiere in ſie hineinfliegen, in ihr ver
brennen und verderben?

Liebe und Haß werden immer ſeinl! Aber ein wenig
mehr Hochachtung vor dem Anderen, ein wenig mehr Selbſt
achtung der Preisgabe ſeiner Geſinnungen, und die Ge
häſſigkeiten werden aus unſerem menſchlichen Umgang ver
ſchwinden.

Uraufführun einer Neubearbeitung von Webers„Prezioſa“. Jm Rahmen einer vom Würzburger Stadttheater

veranſtalteten BeethovenWeberWoche gelangte eine Neu
re ung vo Carl Maria von Webers i ux Aufrung. der bon Pius Alexander Wolff et Hovelle
von Cervantes Geſchichte eines Zigeunermä s geſchriebene
Fyft der J als nichtsſagend und v gilt, hat Otto
Zoff dieſelbe Novelle neu dramatiſiert. Michael von ra hat
Webers Muſik einer leichten Bearbeitung unterzogen und durchandere Kompoſitionen Webers ergänzt. Das Würzburger Stadt
theater hatte die Neubearbeitung ſorgfältig einſtudiert und ge
fällig und muſikaliſch ſauber herausgebracht Die Neuearbeitungiſt von ſahtreihen zur A angenommen worden,
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yſafferode, 14. Okt. Der Provingialausſchuß trat geſtern inber Landesheilanſtalt Pfafferode bei u (Thür.) zu

e Zahl der Geiſteskranken ſt ſeit Jahren dauernd im
Eteigen n. Die in den ibanſtalten vorhandenen

i Aufnahme der Kranken in abſehbarer Zeitl weh aus. e iſt deshalb der
Van einer neuen Landegsheilanſtalt
Um dem nächſten Provingiallandtage eine ent

ſprechende Vorlage unterbreiten zu können, fand geſtern eine Be
der nach modernen Grundſätzen erbauten Landesheil-

afferode durch den Provingialausſchuß ſtatt.
der anſchließenden Si wurde die Beteiligung des Pror h rDönſtedt Alvensleben beſchloſſen.

Der e r x v Zim Landesarbeitsamt Sachſen
Anhalt wurde wie t neu gebildetFür Magdeburg T Beiſitzer Stadtrat Böhme, als Stellver

treter Direktor Strecke; für Halle Stadtrat Velthuyſen
Direktor Dr. Holz); für Erfurt Stadtrat Siems Stadtrat
Klemann); für mittleren Städte der Provinz en

iſter Dr. Belian, Eilenburg Bürgermeiſter
voye, Neuhaldensleben); für die kleinen Städte der Pro-
vi bis zu 10 000 Einwohnern, Bürgermeiſter Graupner,Coleda (Bürgermeiſter Struß, Genthin); für die Landkreiſe der

Landrat Hähnſen, Neuhaldensleben (ein Stellvertreter iſt
noch nicht vorgeſchlagen); Landrat v. Chriſten, Heiligenſtadt (Land
rat Dr. Zorn, Oſterburg).

Der Keichskunſtwart im Deſſauer Bauhaus
Deſſau, 13. Oktober. Das Deſſauer Bauhaus, das Ende vorigen

Jahres auf Einladung der Stadt Deſſau von Weimar, wo e
der Beſchneidung der außerordentlich hohen Staatszuſchüſſe
Fortführung der Verſuchsateliers unm lich wurde, hierher über-
ſiedelte, hat bis heute vergeblich verſucht, die Anerkennung der
Staatsregierung als höhere Baufach und Kunſtſchule zu erlangen.

Anſcheinend auf Einladung der Staatsregierung hat jetzt der
Reichskunſtwart Dr. Redslob dem Bauhaus einen zweitägigen
Beſuch abgeſtattet. Er beſichtigte eingehend die Lehr und Ver
ſuchswerkſtätten und prüfte außer den kunſtgewerblichen Arbeiten
auch die vom Bauhaus auf Veranlaſſung der Stadt Deſſau errich-
teten Siedlungsbauten. Ueber die künſtleriſchen Leiſtungen des
Deſſauer Bauhauſes hat ſich Dr. Redslob überaus anerkennend
geäußert, und er hat das Bauhaus den anderen deutſchen Akademien
als vollkommen gleichwertig bezeichnet.

soo ooo Mark für die Hhochwaſſergeſchädigten im Kreiſe

Jerichow II
Genthin, 18. Oktober. Nachdem vor kurzem der Kreis

t I Darlehen von 200 000 Mark für ſeine Hochwaſſer
ſchädigten zur Verfügung geſtellt hat, hat nunmehr auch deres richow II beſchloſſen, unter Ausnutzung der durch die

Girozentrale geſ nen Möglichkeiten 500 000 Mark für die Hoch
waſſergeſchädigten des Kreiſes zu verausgaben. Die Hergabe des
Geldes erfolgt ebenſo wie beim Kreis Jerichow I zu 5 v. H. jährlich und las die Dauer bis zu fünf Jahren. Die Geldmittel

ſollen in der Hauptſache dazu dienen, die rechtzeitige Beſchaffung
von Limgerſan etreide zu ermöglichen. Die daneben laufenden
Hilfs und ditaktionen dauern fort.

Ueber 34 000 Arbeitsloſe in Leipzig
Leipzig, 18. Oktober. Zu der Nachricht über die Dereitſtellung

don 16354 Millionen Markt durch den Rat der Stadt Leipzig zur
ämpf der Arbeitsloſigkeit iſt noch mitzuteilen, daz Ende

September 84 241 Erwerbsloſe in Leipzig gezählt worden ſind, von
denen 26 510 Erwerbsloſenfürſorge beziehen. Charakteriſtiſch iſt
für Leipzig, daß die Erwerbsloſenziffer ſeit März dieſes Jahres
ſich nicht weſentlich verändert, insbeſondere aber nicht abgenommen
hat.

700-Jahrfeier der Stadt Heiligenſtadt
z. Heiligenſtadt, 18. Oktober. Heiligenſtadt tann 1927 ſein

o0jähriges Stadtjubiläum begehen. Wegen der ſchweren Zeit und
auch weil derartige Feſte abgedroſchen ſind, will der Magiſtrat von
den üblichen prünkvollen Veranſtaltungen abſehen. Lediglich ein
Feſtakt ſoll auf dem Rathauſe ſtattfinden. Auch iſt an die Her
ausgabe einer Gedenkſchrift gedacht. Ferner ſoll zum Andenken
eine neue, dem Anſehen der Stadt entſprechende Badeanſtalt eröff
net werden. Die Geſchäftsleute, die teilweiſe an einem Volksfeſt
intereſſiert ſind, ſtehen auf einem anderen Standpunkt. Sie meinen,
man müſſe ihnen gerade wegen der ſchweren Zeiten eine außer
gewöhnliche Einnahme gönnen.
Anſicht durchdringen.

Der Magdeburger
Magdeburg, 18. Oktober. Jm Monat September dieſes Jahres

haben auf der Flugſtrecke Berlin Magdeburg--Köln und zurück
ihre Reiſe in urg begonnen 57 Paſſagiere und in e
burg beendigt 21 Paſſagiere. Auf der Strecke Hamburg--Magde-
burg--Leipgig-- Dresden und zurück ihre Reiſe in Magdeburg be
gonnen 15 Paſſagiere, und beendigt 14 Paſſagiere, insgeſamt alſo
107 Paſſagiere.

Der Kampf um die Gewerbeſteuer

Mühlhauſen, 18. Oktober. Nachdem bereits vor einigen

des Kartells, Stadtrat Bu
Ausführungen darauf hin, ſeit etwa einem halben Jahr
unter den Mühlhäuſer Gewerbetreibenden ſowohl wegen der
Höhe als auch der Art der Veranlagung und beſonders wegen der

Fraglich iſt nur, ob ſie mit ihrer

2. Beilage zur Halleſchen Zeitung
—zddAus Mitteldeutfſchlansß

Tagung des Provinzialausſchuſſes in Pfafferode
Neue Candesheilanſtalt Verlegung der Provinzialverwaltung Bau des Mittellandkanals

Es wurde ferner die Stadtſchaft derProvinz Sachſen ihre Tätigkeit am 1. mber d. J. aufnimmt.
Zum Direktor des neuen Landesergzi W u Eilenburg wurde der Ergiehungsbeirat der e randenburg, Er

ziehungsdirektor Buſchmann, gewählt. Den Neinſtedter An
ſtalten und dem Harzer Bergtheater wurden Beihilfen bewilligt.

Zur Vorbereitung der Vorarbeiten für die
Verlegung der Provinzial- Verwaltung

von Merſeburg in eine Großſtadt wurde eine fünfgliedrige Kom
miſſion gewählt, der insbeſondere obliegen ſoll, ſchon jetzt mit den

s dicht r in Wer ehe erleſen umvon ihnen möglichſt günſtige Bedingungen für di erlaſſung vonBaugelände uſw. zu erregen

Schließlich erklärte ſich der Provingzialausſchuß damit einver
ſtanden, auf Grund der Ermächtigung des Provingziallandtages demLande Preußen nüber ierhalb des Rahmens der Nh
vingial-Landtagsbeſchlüſſe

für den Mittellandkanal die geforderten Garantien

zu übernehmen, und faßte folgende Entſchließung:
Der Provinzialausſchuß Sachſen richtet an die Staats und

Reichsregierung die Bitte, im Hinblick auf die in den Kanalgebieten
herrſchende große Erwerbsloſigkeit die Baugusführung ſoweit als
irgend möglich zu beſchleunigen. Die große ſchöpferiſche Leiſtung,
die durch die Vollendung des Mittellandkanals und ſeiner Neben
anſchlüſſe erreicht wird, darf nicht durch Gegenſätzlichkeiten der Jn
ſtanzen verzögert werden.

erhobenen Nachzahlungen lebhafte Beunruhigung eingetreten ſei.
Leider habe eine zum Oberbürgermeiſter entſandte Abordnung die
Antwort erhalten, daß eine Senkung der Gewerbeſteuer im
laufenden Geſchäftsjahr vorausſichtlich nicht zu erwarten ſei.

Die Verſammlung nahm eine Entſchließung an, in der im
Hinblick auf das Vorgehen anderer Städte, z. B. Erfurt und
Eſchwege, die ihre Gewerbeſteuer nicht unbedeutend ermäßigt
haben, die ſtädtiſchen Körperſchaften zu einem gleichen Vorgehen
aufgefordert werden, zumal auch ein Erlaß der preußiſchen Re
gierung vorliegt, der die Verwendung von Steuerüberſchüſſen
früherer Jahre zur Erleichterung der Steuerlaſt nahelegt.

Feuer in einer Höhle
Ein Höhlenbewohner verbrannt.

Zittau, 13. Oktober. Zwei junge Burſchen, der 16 Jahre alt
Alfred Thomes und ſein Freund, der gleichalterige Fritz
Schreyer, hatten ſich in einem Sägewerk in Zittau eine
Höhle gegraben und als Unterſchlupf eingerichtet. Als
Thomes am Montagabend ein Streichholz anſtecken wollte, geriet
die Holzwolle, mit der die Höhle ausſtaffiert war, in
Flammen. Das Feuer griff in kurzer Zeit auf die umliegen-
Gebäude über und nur mit großer Mühe a es der Wehr,
ſie zu retten. Thomas kam in den Flammen um, während Schreyer
ſchwer verletzt gerettet werden konnte.

Hungerſtreik im Kottbuſſer Zentralgefängnis
Kottbus, 13. Oktober. Ein Teil der Belegſchaft des Zentral-

gefängniſſes in Kottbus (etwa 25 Gefangene) verweigert ſeit dem
9. Oktober die Nahrungsaufnahme, weil, wie der „Amtl. Preuß.
Preſſedienſt“ mitteilt, die Verwaltung des Gefängniſſes ihre Forde-rung abgelehnt hat, den politiſchen Gefangnisgeſe enen wöchentlich

einen freien Ausgang in die Stadt zu gewähren und ihnen
kommuniſtiſche Bücher und Zeitſchriften ohne n
eine Nummer des „Anderen Deutſchland' auszuhändigen. Die
lehnung der Forderung auf Aushändigung dieſer Nummer beruht
darauf, daß darin ein Artikel enthalten war, der geeignet war, die
Ordnung in der Anſtalt zu gefährden.

Des anhaltiſchen Volkes Kriegerdank
Deſſau, 18. Oktober. Der Deſſauer Kriegerverein von 1849

hat an den anhaltiſchen Landeskriegerverband den Antrag geſtellt,
eine beſondere Kriegerehrung dadurch vorzunehmen, für
Schwerkriegsbeſchädigte mit ihren Familien und Kriegerwitwen
eine Siedlung in Anhalt geſchaffen werden ſoll. Die affung
dieſer als „des anhaltiſchen Volkes r gedachten Anlage
ſoll durch freiwillige Spenden und Pflichtzahlungen der Krieger-
vereinsmitglieder durchgeführt werden.

mg. Döllnitz, 18. Oktober. (Unglücksfall.) Beim Um
pflügen eines Ackerplanes verunglückte der Geſchirrführer Karl
Leibner, hier. Er wurde von dem Hufſchlag des Pferdes an
den rechten Oberſchenkel getroffen und ſchwer verletzt, ſo daß er
in ſeine Wohnung gebracht werden mußte.

Schafſtädt, 13. Oktober. (Hoher Ackerpreis.) Bei der
Auktion eines über 20 Morgen großes Ackerplanes, der durch
keine günſtige Lage ausgezeichnet iſt, wurden für den Morgen
950 Mark erzielt.

Seehanſen (Kr. Wanzleben), 18. Oktober. (Die Pächter
der Obſtplantagen) und des Obſtbehanges an den
Chauſſeen ſchneiden in dieſem Jahre nicht beſonders gut ab. Bei
der Verpachtung war die Preisgeſtaltung nicht zu überſehen. Die
Preiſe für Birnen brachten keinen Verdienſt. Manche verzichteten
häufig auf das Abernten der Birnbäume. Aepfel wurden in
großer Menge auf den Markt geworfen und wurden im Groß-
handel durchſchnittlich on Kreiſes an
geboten. Bei der Verpachtung waren aber faſt dieſelben Gebote
wie im vergangenen Jahre erzielt worden. Der Sturm nahm
die letzten ffnungen. Ernſte und leichtere Unglücksfälle beim
Ernten laſſen bei Berückſichtigung aller Preisſchwankungen und
-bildungen den Beruf des Pächters von Obſtbehang nicht mehr
im roſigſten Lichte erſcheinen.

g. Lebendorf, 18. Oktober. (Seltene Doppelfeier.)Demnächſt wird es dem Ernſt Mulde ſchen Ehepaar vergönnt
ſein, das Feſt der goldenen Hochzeit zu feiern. Gleichzeitig be
geht der Sohn den Gedenktag der ſilbernen Hochzeit.
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Eine Harzſchwebebahn geplant

Bad Harzburg, 18. Oktober. Jn Anknüpfung an einvor dem Kriege ernſthaft betriebenes Projekt ſoll jetzt der 4t33

einer PerſonenSchwebebahn von Bad Harzburg mGroßen Burgberg und von dort in großen Bogen er
dae Tal hinweg zunächſt zum großen Molkenhaufe zur
Ausführung gelangen. Später ſoll die Bahn über Eckertal-
e ler zum Brocken geführt werden. Die Finangzierung
des Projektes, deſſen erſte Strecke 800 000 Mark erfordert iſt
bereits in die Wege geleitet

Neue Anleihe des Bitterfelder Kreistages
Bitterfeld, 14. Oktober. Zur Behebung der Wohnungsnot

plant der Kreistag die Aufnahme einer Anleihe in Höhe von
850000 Mark. Die Anleihe ſoll im Laufe des Jahres 1927
aus den Mitteln der Hauszinsſteuer und des ſtaatlichen
Wohnungsbaufürſorgefonds zurückgezahlt werden. Man rechnetmit einer Kerhiſerh von s bis 7 Prozent. e

Röſſen, 18. Oktober. (Aus ruſſiſcher Gefangen
haft heimgekehrt) iſt nach 11 Jahren der KriegsgefangeneTallmann von hier. T. will wieder nach Rußland Sakülrefſen
denn er hat ſich dort gut eingelebt und durch ſeinen Fleiß ein
eigenes Grundſtück mit Acker erworben.

GSröbzig, 13. Oktober. (Beſtätigung.) Das anhaltiſche
Staatsminiſterium hat die v des Bürgermeiſters a. D. Albin
s t in Naumburg zum rgermeiſter der Stadt Gröbzig be

ätigt.
g. Könnern, 18. Oktober. (Wohltätigkeitsbazar.)

Der heute in den Räumen des Hotels „Zur Preußiſchen Kroneabgehaltene Bazar zur Erhaltung der hieſigen e
in deſſen Dienſt ſich viele Mitglieder des Vaterländiſchen
Frauenvereins durch Spenden von Handarbeiten und Ku
ſtellten und außerdem die Konzertſängerin Frl. WittWernige
rode ihre ſchöne Stimme zu Gehör brachte, ein Quartett der
Steinbrückſchen Kapelle ſein Beſtes bot und die Mitglieder des
Jungmädchenbundes verſchiedene reigende Reigen und Tängze auf
führten, ergab den erfreulichen Ertrag von 628 M. Jn be
wegten Worten ließ Bürgermeiſter TwiehausWiele ſeinen Dank
für alle Teilnehmer ausklingen.

Mansfeld, 183. Oktober. (Gewerbe-Ausſtellung.
In den Tagen von Sonntag, 17., bis Mittwoch, 20. Oktober, wir
in Mansfeld (Stadt) eine größere Gewerbe- Ausſtellung abgehalten. In dem geräumigen Saale des Mansfelder W
Sangerhäuſer Straße, und im Garten mit anlie
Ländereien werden die zahlreichen Ausſtellungsgegenſtände

n. eolpa, 13. Oktober. (Wißglückter Ueberfall.) Jn
den Mittagsſtunden wurde ein junges Mädchen plötzlich von
einem jungen Burſchen überfallen und zu Boden geworfen Auf
die Hilferufe eilten zwei Radfahrer herbei. Darauf ergriff der
Vandit die Flucht, ohne ſein Vorhaben ausgeführt zu haben.

Borxleben, 18. Oktober. (Brückeneinſturz.) Dieſer
Tage paſſierte der W der Firma Zierenberg in
von e kommend unſer Dorf. Als der ſchwere Zug die ſogenannte auf der Straße nach J überfuhr, brach die
mit t ſtarken Sandſteinplatten bel ücke ein. Der Dampf
pflug konnte noch mit Hilfe untergeſchobener Bohlen darüber be
fördert werden. Die Brücke mußte geſperrt und ſofortiger
Reparatur unterzogen werden.

Uthleten, 18. Oktober. (Gutsverkauf.) Wie jetzt be
kannt wird, hat Gutsbeſitzer Albert König ſein Gut an Oberleut
ine D. Karl von Bhla verkauft. Die Uebernahme iſt bereits

olgt.
Schwenda, 18. Oktober. (Von der Jagd.) Einen guten

Zehnerhirſch erlegte der Gutsbeſitzer Pflaumenbaum aus Heudeber
in ſeinem Jagdrevier Siebengemeindewald. Infolge des naſſen
Frühſommers gah es in den Südharzer Jagdrevieren ſehr wenig
Rebhühner, ebenfalls iſt der Haſenbeſtand ſehr gering, dagegen
hat der Beſtand an Rehwild in hieſiger Gegend gut zugenommen.

Rottleberode, 18. Oktober. (GGaſthausverpachtung.)
Das am 31. März 1927 freiwerdende GemeindeGaſthaus, ver
bunden mit Fleiſcherei und Materialwarenhandlung, wird am
1. November dieſes Jahres, nachmittags 2 Uhr, im genannten
Gaſthauſe öffentlich meiſtbietend für die Zeit vom 1. April 1927
bis 31. März 1933 verpachtet.

Krölpa, 18. Oktober. (Beim Soldatenſpielen töd-
lich verunglückt.) Beim Soldatenſpielen kam das ösjährige
Söhnchen einer hieſigen Familie zu Fall und ſich dabei den
von ihm getragenen Holzſäbel in die Bruſt. Jm Krankenhauſe er
lag der Junge ſeiner ſchweren Verletzung. Das Holzſtück hatte die
Lunge teilweiſe durchbohrt.

Hohenebra, 18. Oktober. (Ein Flüchtling.) Molkereibe
ſitzer Raxer Strobel, der bekanntlich wegen Vergehens gegen S 175
Str.G.B. zu einem Monat Gefängnis verurteilt wurde, iſt ſeit
mehreren Tagen von hier verſchwunden. Gegen ihn hat die Staatsanwaltſchaft ebt einen Steckbrief erlaſſen.

GHettſtedt, 18. Oktober. (Der Ochſe auf der Hlucht.)
Beim Ausladen von Ochſen auf dem hieſigen Bahnhofe entzog ſich
ein junges, aber ſtrammes Tier durch die Flucht ſeiner Be
ſtimmung. Jm ſchnellen Tempo lief es in Richtung Sandersleben,
verfolgt von den Führern des Viehtransportes und verſchiedenen
Eiſenbahnbeamten. Jn der Nähe des Bahnhofes geriet das Tier
in ein Waſſerbecken und überſchlug ſich, was es aber nicht hinderte,
die Flucht umſo eifriger fortzuſetzen. Die Zahl der Verfolger wurde
immer größer, doch gelang es nicht, das Tier einzufangen. Die dienſt
tuenden Eiſenbahnbeamten mußten energiſch einſchreiten, um die
Strecke und den Eiſenbahnſteig von Neugierigen freizuhalten. Zwei
Stunden dauerte die wilde Jagd, bis das Tier vor die Kopframpe
am Bahnhof rannte und dort ſchwerverletzt, zu Tode erſchöpft
liegen blieb. Es mußte abgeſtochen werden.

Kelbra, 13. Oktober. (Einführun des Bürger
meiſter s.) Der neue Bürgermeiſter, Gerichtsaktuar GathRoßla,
wurde in gemeinſamer Sitzung der ſtädtiſchen Körperſchaften vom
Landrat Dr. Voigt Sangerhauſen in ſein Amt eingeführt.

Nikolausrieth, 13. Oktober. (Typhus.) Hier wurde in drei
Haushaltungen Typhus feſtgeſtellt. Drei Perſonen wurden in das
Allſtedter Bezirkskrankenhaus übergeführt.

Drübeck, 12. Oktober. (Entführt.) Vor mehreren Wochen
wurde die erſt 17jährige R. H. von einem Auto von Wernigerode
aus nach Braunſchweig mitgenommen und iſt ſeitdem nicht wieder
zurückgekehrt. Jetzt hat nun eine Krankenſchweſter nach hier ge
ſchrieben, daß das Mädel von einem anderen Auto bewußtlos auf
der Straße nach Braunſchweig aufgefunden und im Krankenhauſe
eingeliefert worden iſt.

In eder Mijche s MAGGF Suppen- WoOrſel geschrsStzt, weſf men Gurwes ev

einfachste Weise schneſf und bequem nohrhefte, wohfschmechende Suppen her
Mehr als 20 Sorten. Würfel gibt 2 Teller Supoe und kostet r B.
Sſe bitte ausdrtjckfehh M Suppe. Wäre un



Oberröblingen (Helme), 12. Oktober. (Die Laden
kaſſe geplündert) wurde in der Nacht vom Freitag zum
Sonnabend der vergangenen Woche in einer hieſigen Bäckerei.
Die Diebe wurden jedoch bei ihrem Vorhaben er wiſcht und
konnten dem Amtsgericht zugeführt werden. Trotz anfänglichen
Leugnens geſtanden ſie die Tat ein.

Langenſalza, 13. Okt. (zJuſammengeſtürzter Zirkus.)
Bei dem über Langenſalza hinweggehenden orkanartigen Sturm iſt
das Zelt des zurzeit hier gaſtierenden Zirkus Althoff während der
Vorſtellung zuſammengeſtürzt. Zum Glück ſind Menſchen nicht zu
Scha fnmen

Solnitz, 183. Oktober. (Großfeuer.) Von einem Großfeuer
wurde das Grundſtück des Gutsbeſitzers Seelmann in Solnitz heim-
geſucht. Jnnerhalb weniger Minuten wurde die mit großen Ernte
vorräten angefüllte Scheune von den Flammen vernichtet. Auch die
Stallungen wurden ein Raub der Flammen. Die Feuerwehren
mußten ſich darauf beſchränken, ein Uebergreifen des Feuers auf
das Wohnhaus zu verhindern. Der Brand ſoll durch Brandſtiftung
verurſacht worden ſein. Außer Getreide und Futter-
vorräten wurde auch zahlreiches Ackergerät beſchädigt.

Gohrau, 13. Oktober. (Selbſtmord.) Jnfolge Nerven-
überreizung erhängte ſich die Landwirtsehefrau Anna Hohmann,
derweil ihr Mann auf dem Acker mit Kartoffelroden beſchäftigt
war.

Naumburg, 13. Oktober. Selbſtmord auf dem Flug-
platz e.) Der ſeit dem 29. vorigen Monats vermißte Kaufmann
Paul Bucerius wurde auf dem Flugplatze unter dem dort ſtehenden
Ausſichtsturme liegend, erſchoſſen aufgefunden. Die Kriminalpolizei
nimmt Selbſtmord an.

4beißenfefs
Aufführung der Volksbühne

Nach der Sommerpauſe ging am Dienstag die erſte Auf-
führung des Mitteldeutſchen Landestheaters mit dem Er-
öffnungsſtück „Was ihr wollt“ von Shakeſpeare im hieſigen Stadt
theater vor ſich. Scheinbar hat ſich doch ein großer Teil der
Volksbühnenanhänger noch rechtzeitig beſonnen, ſich dieſe außer
ordentlich gute Kunſt nicht entgehen zu laſſen, die Aufführung
hat ohne weiteres bewieſen, daß ſich das Können der Mitglieder
des Mitteldeutſchen Landestheaters vergrößert hat, jeder der
Mitſpieler brachte bei dieſer Aufführung ſein innerliches Mit-

erleben zum Ausdruck.
Jn dem Luſtſpiel Shakeſpeares „Was ihr wollt“, das in In

n und Geſtaltung eines der reifſten und vollkommenſten iſt,
onnten die einzelnen Künſtler ſich ebenfalls auswirken. Das
Stück, daß die Wirrniſſe zweier ſich zum Verwechſeln ähnlichen
Stiefgeſchwiſter ſchildert, die bei einem Schiffbruch zwar gerettet,
aber von einander getrennt werden, bringt durch die dadurch ent
ſtehenden Verwechſlungen ganz veizende Momente, und die
Theatergäſte wurden durch die glänzende Darſtellung auf das
beſte unterhalten und kargten nicht mit Beifall. Es erübrigt ſich
die Vorzüge der einzelnen Darſteller einzeln aufzuzählen. Es
tat jeder von ihnen ſein Beſtes. Dieſe Aufführung wird be
wirken, der Volksbühne bis zur nächſten Aufführung noch
mehr freunde zugeführt werden.

Einbruchsdiebſtähle.
In der Nacht vom 20. zum 30. September 1926 wurde die

Kaſſenbude des Sportvereins SchwarzGelb, Selauer Straße, ge
waltſam erbrochen und daraus fo Sachen geſtohlen: 1
matte, 6 Meter n m 1 v e hie braune
Weſte, 1 grauer ut we e, eil, ge,1 Fünted, 1 ter gelber Sanitätskaſten und 1 Jugendſpeer

Bambus mit Stahlſpitze.Am 10. Oktober gegen 9 Uhr abends wurde die Glasſcheibe

von einem Schaukaſten am 12 ei ckt
und daraus folgende Sachen len: 5 e is,2 Fenſterleder, 1 Zahnbürſtenſtänder, 1 Puderdoſe, 2 Taſchenſpiegel,
4 Sparbüchſen und 1 Kleiderbürſte.

Am 11. Oktober zwiſchen 3 und 5 Uhr nachmittags wurde der
Schaukaſten am Grundſtück Kl. Kalandſtraße 7 gewaltſam ge-
öffnet e 4 Leſegläſer, 4 Badethermometer und 2 Käfer
lupen ge en.ß S lleriche Angaben erbittet die Kriminalabteilung.

e

liſcher Jenolinsgperein. Jm großen Saal von
amSchumanns Garien fi Montag, den 18. Oktober, abends

Alexandra lwanowna
Der Roman einer ruſſiſchen Emigrantin.
23 Von Horst Bodemer.

Nachdruck verboten.

Die Augen quollen Nicolai Anaſtaſiowitſch aus dem Kopf.
Seine Hände ballten ſich zu Fäuſten.

„Dann wird er Alexandra Jwanowna wo anders unterge
bracht haben! Und wenn ich als Strolch mich über die Grenze
pirſche, ich muß nach nl“

„Ueber ein paar Grengen, Herr von Sankpiell“ ſagte der
Baron ernſt, „vergeſſen Sie das nicht! Man iſt jetzt
mißtrauiſch in allen Ländern! Sie würden ſich nur große
Unannehmlichkeiten zuziehen! Am Ziele aber doch nicht ankommen!
Vielleicht iſt es Jhrer Pariſer Organiſation w einen neuen
Paß zu verſchaffen. Schreiben Sie gleich hin. Und morgen früh
e wir nach München zu einer Auskunftei und geben den

uftrag, Erkundigun einzugiehen! Außerdem kann ja jede PoſtNachricht von Jhrer Frau Gemahlin bringen! Sie ſchreibt uns ganz

ſicher bald! Nein, keine Einwendungen, Herr von Sankpiel! Selbſt
wenn Sie das Schlimmſte annehmen! Sie wird ganz ſicher keine

Ahnung haben, i bei uns ſindl“ JDieſe Schlußfolgerung beruhigte Nicolai Anaſtaſiowitſch
wenigſtens eini aßen. Er ſchrieb ſofort nach Paris.Peter Mirkowicez ne r G owna nicht g ruhiger
Ueberlegung kommen. um hatte Herr Jgnaz idl das
Zimmer verlaſſen, ſagt er erregt:

„Wir werden gleich noch die allernötigſten Einkäufe machen
und dann abreiſeni Die Angelegenheit iſt in ausgezeichneten
Händen!“

Wenn ſie Einkäufe machen konnte!
„Jch werde in fünf Minuten bereit ſein!“
Unterdeſſen ſetzte Peter Mirkowicz ein langes Telegramm

an ſeinen Güterdirektor auf. Einen Empfang ſollte Alexandra
Jwanowna haben, der ihr die letzten Bedenken nahm.

734 Uhr, eine Veranſtaltung des Evangeliſchen Jünglings-
vereins, Weißenfels, ſtatt. Außer gemeinſamen Geſängen wird
der Poſaunenchor Merſeburg einiges zu Gehör bringen. Herr
Pfarrer Kaphengſt, der den Abend leitet, wird die ſicher ſehr zahl-
reichen Teilnehmer begrüßen. Den Hauptteil der Veranſtaltung
bildet ein Lichtbildervortrag über „Die Weltkonferenz chriſtlicher
Jungmännerbewegung in Helſingfors“.

Verein ehem. 93er und 188er, Der Verein ehemaliger
93er und 188er begeht am Sonnabend, den 16. Oktober, in
Schumanns Garten ſein 2. Stiftungsfeſt, das durch ein Konzert
der Stahlhelmkapelle und durch Geſangsdarbietungen
Weißenfelſer Dobpelquartett verſchönt werden ſoll; mit einem
Feſtball ſoll das Feſt ſeinen Abſchluß finden.

Denkmalsweihe jn Zorbau. Für die Cefallenen im Welt-
kriege aus der Gemeinde Zorbau ſoll am nächſten Sonntag ein
von den Gemeindemitgliedern errichtetes Ehrenmal geweiht
werden. Vor dem Weiheakt findet ein Feſtzug der Vereine durch
den Ort ſtatt, dem um 3 Uhr die Denkmalsweihe folgt. Am
Abend wird aus Anlaß des 55jährigen Beſtehens des Krieger-
vereins Zorbau ein Deutſcher Abend der Geſamtfeier einen
würdigen Abſchluß geben.

Sterbefälle. Witwe Friederike Fauſt im 77. Lebens-
jahre am 10. Oktober 1926 in Weißenfels. Werkmeiſter i. R.
Karl Hennig im 66. Lebensjahre am 12. Oktober 1926 in
Weißenfels. Jrmgard Amlicag, 5 Jahre alt, am 12. Oktober
1926 in Weißenfels.

Roßbach, 12. Oktober. (Hindenburg-Gedächtnis-
fe i e r.) Aus Anlaß des 79. Geburtstages des Reſchepräſidenten
v. Hindenburg fand ſich am vergangenen Sonnabend der Krieger-
verein Viktorig mit einer ſtattlichen Anzahl geladener Gäſte im
Saal von Rühlemanns Gaſthof zu einer eindrucksvollen Feier
ein. Der Vorſitzende, Kamerad Guſtav Buſch, eröffnete die
Feier durch eine tiefdurchdachte und nachwirkende Begrüßungs-
anſvrache, in der er die wahre Größe unſeres verehrungs-
würdigen Generalfeldmarſchall Reichspräſidenten v. Hindenburg
allen vor Augen führte. Ein wirkungsvoller Vorſpruch von
Fräulein Harniſch fand verdienten Beifall, ebenſo die von der
Landbundjugend Naumburg vorgeführten deutſchen Tänze. Wohl-
klingende Konzertmuſik und alte vertraute Armeemärſche ver
ſchönten die ſchöne Feier.

Sangerfiacufen
Dom Caſtautomobil überfahren

Jn den Abendſtunden des Mittwochs wurde an der Scharfen
Ecke ein Lehrling der Engelhardt- Brauerei von dem Laſtautomobil
des Louiſenw s Voigtſtedt überfahren. Das Laſtautomobil war
auf dem Heimweg und bog um die Scharfe Ecke, wo das Unglück,
das bis zu Redaktionsſchluß noch nicht aufgeklärt war, geſchah.
Die erſte ärztliche Hilfe leiſtete Dr. med. Eckhardt. Mit ſchweren
Verletzungen mußte der Bedauernswerte dem hieſigen Kranken
haus zugeführt werden.

Automobilunfall. Am Dienstag vormittag gegen 9 Uhr
verunglückte auf der Chauſſee Kannawurf--Sachſenburg das
Automobil einer Aſcherslebener Firma. Jn einer ſcharfen Kurve
verſuchte der Führer des Wagens mehreren Rübenwagen aus
uweichen; er geriet dabei auf den Sommerweg, deſſen ſchlechter
uſtand zu einem Radbruch führte. Das Automobil ſauſte gegen

einen Baum und ſtürzte in den Straßengraben. Die drei re
aſſen des Wagens man nimmt an, daß es Angeſtellte der

rma waren erlitten erhebliche Verletzungen, insbeſondere
durch, daß die Windſchutzſcheibe mit in Trümmer ging. Der

Chauffeur erlitt er ungen. Das verunglückte Fahrzeug
mußte von einer Arterner Reparaturwerkſtatt abgeſchleppt werden.
Die drei Verletzten wurden mit einem aus Erfurt herbeigerufenen
Automobil weiter befördert.

Schwimmverein „Neptun“. Am heutigen Donnerstag,
abends 8 Uhr, hält der hieſige Schwimmverein „Neptun“ im
Vereinslokal „Ratskeller“ ſeine Monatsverſammlung ab. Wir
weiſen die Mitglieder an dieſer Stelle nochmals darauf hin.

Roßleben, 12. Okt. (Die Pflaſterungsarbeiken)
an der neuerbauten Brücke an der Wieheſchen Straße ſind be
endet. Der Bau der letzten Brücke über den ſog. Mühlengraben
ſchreitet r vorwärts. Leider iſt infolge der vorgeſchrittenen
Jahreszeit nicht damit zu rechnen, daß auch dieſe Brücke noch
in dieſem Jahre dem Verkehr übergeben werden kann. Das

ſonſt kam er mit leeren Taſchen zu Hauſe an. Nun, die Ernte
wurde jetzt verkauft. Die Pächter hatten im nächſten Monat zu
zahlen, Viel war es freilich nicht mehr, denn ſie hatten Vor-
ſchüſſe leiſten müſſen. Ach was, wenn er einen Wald auch zu

leuderpreiſen losſchlug, er würde ſchon auf andere Weiſe auf
ſeine Koſten kommen!

„Alexandra Jwanowna, nun müſſen wir aber zum Hotel
n Und fertig machen für die Oper. Dieſen künſt-

eriſchen Genuß dürfen Sie ſich nicht entgehen laſſen! Und
dann heißt es: ſchlafen Denn morgen früh fahren wir bei
Zeiten ab. Die Verbindung mit Kroatien iſt jetzt ſehr ſchlecht,
war nie berühmt! Es wird eine langweilige Reiſel Jch babe
Jhnen ein paar gute franzöſiſche Romane gekauft!“

Was er „gute“ Romane nannte! Leichte Lektüre, ſehr frei.
Ueber die franzöſiſchen Schriftſteller wußte er Beſcheid. Jn der
Einſamkeit tat es gut, prickelnde Erzählungen zu leſen, die die
Nerven ſo ſchön aufreizten,

„Sie denken aber auch an alles, Peter Mirkowicz.“
„Habe ich an etwas anderes zu denken, als an das, was

J Freude macht? Was Sie mit Anſtand über die nächſte
it hinwegbringt?“

Gerührt reichte ſie ihm die Hand..
Als am nächſten Tage der Zug Wien hinter ſich ließ, rieb

er ſich verſtohlen die Hände. Nun war Alexandra Jwanowna
ganz in ſeiner Hand.

Der Baron und Herr von Sarkpiel waren am nächſten
Morgen nach München gefahren. Zu einer Aufkunftei. die
Herrlin von einem Freunde, bei dem er ſich durch Fernruf er-
kundigt hatte, empfohlen worden war.

„Ein Auftrag, der mit Takt und Umſicht ausgeführt werden
muß,“ ſagte der Beſitzer der Auskunftei. „Jch habe ein paar
ehemalige Offiziere an der Hand, die ſich für ſolche Aufträge
eignen! Wie wäre es, wir ſchickten einen dieſer Hecren nach
Kroatien? Das koſtet freilich eine Menge Geld. Da die Ange
legenheit aber eilig und äußerſt diskret behandelt werden ſoll,
werden Sie auf dieſe Weiſe am ſchnellſten Klarheft erhalten!
Und, worauf es wohl unter den gegebenen Verhältniſſen ganz

vom.

Wieheſche Poſt auto ſowie alle anderen ſchweren Wagen we
den daher die Wieheſche Straße noch bis zum Frühjahr nächſten
Jahres meiden müſſen,

Hohlſtedt, 12. Oktober. (50jähriges Hoch zeitz,
jubiläum.) Der Arbeiter Johann Andreas Voigt feient
mit ſeiner Ehefrau geb. Utje am Freitag, den 15. d. M.,
Feſt der goldenen Hochzeit. Das Ehepaar wird eine ſchlichte
Feier abhalten. Die Eheleute ſind ſeit Geburt hier wohnhgft
und erfreuen ſich allgemeiner Wertſchätzung. Möge dem in der
Mitte der ſiebziger Jahre ſtehenden Ehepaar ein freudige
Lebensabend beſchieden ſein. 4

Afſeſiersfeben
Gaſtſpiel der Deſſauer

Am Dienstag fand der erſte Theaterabend ſtatt. Herr Bode
begrüßte als Vorſitzender die Mitglieder und erklärte, warum
die Verloſung der Plätze anders vorgenommen wurde, als ſeiner
zeit beſchloſſen. Pünktlich 48 Uhr begann die Vorſtellung. Die
Deſſauer brachten Hermann Bahrs reizendes Luſtſpiel „Dag
Konzert“. Es iſt eins von den Luſtſpielen, die weder läppi
ſind, noch durch eine zu weite r c den Zuſchauer ver
letzen. Es birgt ſoviel Komik und ſoviel luſtige Einfälle, daß
man viel Gelegenheit zum herzlichen Lachen hat. Die Perſonen
waren durchweg gut gezeichnet, wenn ſich auch hier und da einige
Schwächen bemerkbar machten.

Die Darſtellung war ganz ausgezeichnet, beſonders ſchön wurde
die Partie der Marie von Frau Jahn durchge t
Mehring war ebenfalls glänzend. Aber wie immer bei
ſpielen brachte Herr Kanzmel die Stimmung. Er verſteht ez
glänzend die unglaublichſten Dinge hervorzubringen, der
Lacherfolg einfach nicht ausbleiben kann. Auch die anderen Daſteller leiſteten Hervorragendes. Das Zuſammenſpiel war überall

ganz vorzüglich. Alles in allem, es war ein recht wohlgelungenet
Abend. Das bis auf den letzten Platz gefüllte Haus kargte auch
nicht mit Beifall. Die nächſte Vorſtellung iſt auf den 9. November
feſtgelegt. Es wird Hauptmanns „Und Pippa tanzt“ gegeben.

l T „„Dß+”—’r

Motorradunſall. Am Sonntag nachmittag überfuhr ein
Motorradfahrer in der Nähe der Robraſchen Scheune ein Mädchen
aus Ermsleben. Sie wurde mit ſchweren Kopfverletzungen in
das Krankenhaus eingeliefert.

„Sturmvogel“. Bei dem Herbſtrennen gewann MaxBecker jr. die Vereinsmeiſterſchaft. Sieger im Lancſtredenfahre

wurde Fritz Böſel.
Volksbildungsverein. Am Montag, den 18. Oktober findet

im Saale des Beſtehornhauſes ein Lichtbildervortrag ſtatt. Prof.
von Le Coq, Berlin, ſpricht über „Die Turſan- Expedition.
Karten ſind noch in der Leſehalle zu haben.

Bürgerverein. Am kommenden Sonnabend findet im
Beſtehornhausſagale ein Unterhaltungsabend mit anſchließendem
Ball ſtatt. Gäſte können durch Mitglieder eingeführt werden. Paris,

Volksbildungsverein. Ein Verein, der ſich bisher ſtets der daß vor ein
größten Beliebtheit erfreute, iſt der Volksbildungsverein. Jm J amten unte
vergangenen Jahre zählte er 900 Mitglieder. Darauf bauend, europäiſche
ſtellte er für den kommenden Winter ein glänzendes Programm ſtark bennr.
zuſammen, das in der Leſehalle abgeholt werden kann. Jetzt ſind könne. Ein
aber die meiſten Karten nicht abgeholt worden. Bisher erneuerten die europäi
nur 200, das heißt noch nicht ein Viertel, die Mitgliedſchaft. In vermutet m
folgedeſſen kann natürlich das Programm ſchwerlich durchgeführt P boten beg
werden. Ein jeder iſt berechtigt, ohne weitere Verpflichtungen ſich Bei einen
dem Verein anzuſchließen. Die Mitgliedſchaft wird erworben durchdie Einlöſung einer Mitgliedskarte, die zum Eintritt in ſämtliche I aris,
Veranſtaltungen berechtigt. Sie werden in der Leſehalle von 111 bei Paris v
und 5—9 Uhr ausgegeben. Die erſte Veranſtaltung findet am Verſuch, de

18. Oktober ſtatt. keitsrekordBeſtehorntheater. Am Dienstag, den 26. Oktober, findet einer Kurr
die zweite Abonnementsvorſtellung ſtatt. Es wird „Der fliegende J mit derarti
Holländer“ gegeben. Die Beſetzung iſt wiederum erſtklaſſig. Es der Wagenwirken die beſten Deſſauer Kräfte mit. Die muſikaliſche Leitung ſtümmelten

hat Kapellmeiſter Schmitz, die ſzeniſche Dr. Nietan. Der Beginn
der Vorſtellung iſt um 388 Uhr angeſetzt. Ende gegen 10 Uhr. Paris

inMuſerRitter Kaffee leEgſſch frisch in unübertroffener Qualität. n
Versand nach auswärts portofrei. 642 mnet r

Otto Noak n. Georg Rittor,

Schon am nächſten Morgen früh fuhr der ehemalige Offizier
mit einem einwandsfreien ß, auf dem ſein Beruf als Kauf-
mann angegeben war, nach Agram ab, um in der Hauptſtadt
Kroatiens erſt einmal feſtzuſtellen, wo die Beſitzungen Peter
Mirkowicz' eigentlich lagen.

7

Der Poſtverwalter ſtöhnte. Ein Telegramm War angekom-
men des Goſpodin aus Wien von 97 Worten, die er entziffern
mußte! Er hatte doch ſeine Zeit nicht geſtohlen! Aber was in
dem Telegramm ſtand, war äußerſt inkereſſant! Er kam mit
einer vornehmen Dame der ruſſiſchen Hofgeſellſchaft! Sie ſolle
auf das glänzendſte begrüßt werden! Eine ganze Zimmerflucht
im Schloſſe ſei ſchleunigſt inſtand zu ſetzen! Ach Gott,
würde das einen Trubel geben! Und der Herr Güterdirektor wird ſich die Haare raufen! Nun ja, es war manchmal Be der 7 s
ſuch dageweſen! „Künſtlerinnen“ aus Wien und Peſt! Da geſchäft be
hatten die Sektpfropfen geknallt, die Zigeuner waren vom Hofe en hat
nicht wieder herunter gekommen, mußten ſpielen, ſpielen, bis pegiellen
ſie die Arme nicht mehr hochbrachten! Und die jungen Goſpodins nur
aus der ganzen Umgegend waren mit ihren Viererzügen vor z
gefahren, auch in Begleitung, verſteht ſich, ein Betrieb war ge zu alen
weſen, ein Betrieb mit Feuerwerk, Böllern und Piſtolenknallen, ein Feha
der aller Beſchreibung ſpottete. Damals freilich hatte der völkern
Goſpodin noch über ein beträchtliches Bankkonto verfügt, er flugs auf
wußte das von den Telegrammen, die hin und hergegangen um
waren. Das Geld war futſch! Wo es geblieben war, mochten uGott und die lieben Heiligen wiſſen! Vielleicht hatte es dieſe e ren
Dame der ruſſiſchen Hofgeſellſchaft verbraucht! Der Poſtverwalter grinſte, man wußte doch, dieſe Leute hatten nichts weiter u In
gerettet als ihr armſeliges Leben! Auch das nur zum Teill Blut E
Aber gute Tage wollten ſie immer noch haben! O, was war Malen t
das für eine Zeit? Und die Pächter würden ſtöhnen, denn ſie ſtänden e
mußten natürlich wieder Vorſchüſſe zahlen! Aber was war da im nacht
zu machen? Wenn einen Goſpodin die Liebe packte, das koſtete Der
viel, viel Geld! Und diesmal handelte es ſich nicht um eine Vater ihr
Künſtlerin, die aus keinem beſſeren Neſt gefallen war als er, ſtudie
ſondern um eine Dame von hohem Rang wenn es ſtimmte. eren.

Sie fuhren im Kraftwagen in die Stadt. Beim nächſten beſonders ankommt, der Herr, den ich im Auge habe, wird, dank Ganz außer Atem kam der Verwalter beim Güterdirektor dürfen
Poſtamt gab Peter Mirkowicz das lange Telegramm auf. Unter ſeiner geſellſchaftlichen Umgangsformen, in der Lage ſein, Frau an. Reichte ihm vier Zettel hin. ſertgiei
deſſen e Alexandra Jwanowna Zeit, ſich zu überlegen, was von Sankpiel recht Andrang vorzuſtellen, daß ſie ſchleunigſt „Sie werden ſich wundern! Es gibt Arbeit! Jhnen wird mnte, d
ſie noch „unbedingt“ brauchte. wieder nach Walduffeln zurückkehrt! Gelegenheit, ſie unter vier er Kopf ſchmergen! Leſen Sie nur!“ deſchäftigO, wie wundern Wien war! Wie glänzend die Ge Augen zu ſprechen, wird er ſchon finden! Falls ſie dort oder in Allerlei wa d Güterdirekt ohnt. Das war aber erſt war
chäftel Und wie hinreißend liebenswürdig die wirklich hübſchen der Nähe iſt! Dieſer Baron Mirkowicz hat ja anſcheinend keine in J ſt ei er z üter gäft or gew Nun me mat eß ganz ne
erkäuferinnen auf ihre Wünſche eingingen. Sie fand ſich gar Ahnung, daß man auf ſeiner Fährte iſt Das erleichtert die in u n“t iel er rre hier S z verg icht Und Aber

nicht wieder heraus aus den Läden. Machte ſich nicht die ge Sache weſentlich!“ b g ihr e e G odin i v oft Fehte würde er in nahm erringſten Gedanken, daß all die hübſchen Sachen Peter Mirko Nicolai Anaſtaſiowitſch machte eine großzügige Handbewe- per hen eiten e ein ſo guter Unter wieder Feit erlc
wicz aus ſeiner Taſche bezahlte. gung, verſicherte, daß Geld keine Rolle ſp'ele. Jhm läge daran, de utigen Zeiten ſchwerlich ein ſo gu nterkommen ſchönen

Der ſchließlich an, die Augenbrauen hochzugiehen. Sah ſchleunigſt Beſcheid zu erhalten, ob ſeine Frau dort ſei und finden. Rathaus
immer ger nach der Uhr. luß mußte gemacht werden, l welche Rolle ſie ſpiele (Fortſetzung folgt. gang

enr üuchne für Wein, Waschhaus, Irrigatoren, Säure- Heibluft. Spezialgeschäft Summi- Dicecder, Gr. Steinstr., Nähe e Hanlie.



Verfahren gegen SanitätsratDas Vor eingeſtellt
Dresden, 13. Oktober. Jm Prozeß gegen Sanitätsrat

e Böhme verkündete nach 355ſtündiger Beratung der Vor
ahe, Landgerichtsdirektor Kurth, folgenden Veſchluß: „Das

zren gegen den Angeklagten wird eingeſtellt, die Koſten
rägt die Staatskafſe.“

Im Uovember Prozeß gegen den Juwelenräuber Spruch
Berlin, 12. Oktober. Der Juwelenraub in der Tauentzien

ake in Berlin wird ſchon in nächſter Zeit ſein gerichtliches Nach
e finden, da die Hauptverhandlung gegen Johannes Spruch auf
L erſte Hälfte des November angeſetzt iſt. Vor dem Prozeß wird

ruch auf Antrag ſeines Verteidigers noch auf ſeinen Geiſtes
and unterſucht werden. Die Anklage gegen Spruch lautet auf
r Raub. Die Schweſter des Juwelenräubers, Charlotte
ruch, iſt nunmehr aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden,
nach ihrem Geſtändnis keine Verdunkelungsgefahr wegt Von

ied Paul Gerlach, dem Mittäter Spruchs, fehlt noch
mmer jede ſichere Spur.

„D 1000“
Die Entwicklung des deutſchen Luftverkehrs,

Verlin, 12. Oktober. Für die Entwicklung des deutſchen
duftverkehrs legt die Ta Zeugnis ab, daß vor einigen
gen eine Verkehrsmaſchine mit der ſtolzen Zulaſſungsnummer

1000 in Dienſt geſtellt worden iſt. Es handelt ſich dabei um
in JunkersGroßflugzeug vom Typ G 28, wobei erwähnenswert
daß die Zulaſſungsnummer „D 1“ von einem 1919 gebauten

HunkersFlugzeug vom Typ F 13 geführt wird, das noch heute
m Dienſte des Luftverkehrs ſteht. Dieſe Maſchine hat bisher
ine Leiſtung von über 1100 Betriebsſtunden und iſt noch in

beſtem Zuſtande, ſo daß ſie nach wie vor im weſtdeutſchen Linien
etz der Lufthanſa Verwendung findet.

Auf der Flucht erſchoſſen
Hannover, 12. Oktober. Der Dachdecker Franz Krukenberg

vurde hier, nachdem er vorher bei Streitigkeiten in einem Lokal
einen Schlächter in das Knie geſchoſſen hatte, von Schupobeamten
erſchoſſen, als er ſich ſeiner Verhaftung zu roiderſetzen verſuchte.
Der Getötete iſt bereits wegen ſchweren Diebſtahls, Widerſtandes
gegen die Staatsgewalt, wegen Beleidigung und ſchwerer Körper-
verletzung wiederholt zu Gefängnis und Zuchthausſtrafen ver
urteilt worden.

Geheimnisvolle Giftmorde
Paris, 11. Oktober. „Petit Provencale“ meldet aus Marſeille,

daß vor einiger Zeit auf Madagaskar eine Reihe von nen Be
amten unter verdächtigen Erſcheinungen geſtorben ſeien. Die
europäiſche Bevölkerung auf Madagaskar ſei durch dieſe Vorgänge
ſtark bennruhigt, zumal von einer Epidemie nicht die Rede ſein
önne. Eine ſpätere Unterſuchung führte zu dem Ergebnis, daß
die europäiſchen Beamten vergiftet worden ſind und zwar
dermutet man, daß die Tat von ihren eingeborenen Dienſt-
boten begangen wurde.

tzei einem KutomobilRekordverſuch tödlich verunglückt
Paris, 18. Oktober. Auf der AutomobilRennbahn in Monthlery

bei Paris verunglückte der bekannte Rennfahrer Breton bei dem
Verſuch, den von dem Engländer Eldridge Schnellig-
leitsrekord von 230 Kilometern in der Stunde, zu ſchlagen. Jan
einer Kurve platzten zwei Reifen ſeines Wagens, wodurch dieſer
mit derartiger Heftigkeit an die Rampe geſchleudert wurde, daß
der Wagen buchſtäblich zertrümmert wurde und Breton in ver
ſtümmelten Zuſtande tot liegen blieb.

gen Der Große Conde“ geſtohlen
Paris, 18. Oktober. Bei dem Einbruch im Miniatur und Edel

in-Muſeum im Schloß von Chantilly bei Verſailles iſt denS en u. a, der ſogenannte „Große Condé“ in die Hände gefallen.

Jt. Es iſt dies ein roſa ſchillernder Brillant, deſſen Wert bereits vor
u I dem Kriege auf zehn Millionen Franken geſchätzt wurde. Man ver

Arose mutet, die Diebe den Stein zertrümmern werden, um ihn
teinstr.78 dann in einzelnen Teilen zu Geld zu machen.

Sreifacher Raubmord eines Sechzehn-

z jährigeniptſtati Berlin, 14. Oktober. Eine entſetzliche Bluttat wurde am
Peter Dienstag abend in Oranienburg bei Berlin verübt. Es wur

den im Hauſe Königsallee 62 der 76 Jahre alte frühere Poſt
ſekretär Dobrindt, ein faſt erblindeter Penſionär,
ſeine 66 Gattin Anna und ſeine 42 Jahre alte

gekom Tochter Grete von einem Räuber überfallen und er
ziffern
vas in

m mit Daniel Chodowiecki
e Zum 200. Geburtstag am 15., Oktober.

wra, Von Else Arnhem.irek mEr ſollte urſprünglich Kornhändler werden wie ſein Vater,S der in der alten v eſtadt ein gutgehendes Getreide
Hofe gen beſaß. Und er wurde auch, nachdem er die Schule ver

en hatte, in die kau imniſſe- und in diei fmänniſchenn Fareuen Praktiken des Kornhandels eingeweiht, Jedoch es ge
nur u oft, die Feder keine Luſt verſpürte, langr e hen u Peigbert nungen in de Sſceſterteer

allen zu malen, ſondern vielmehr eine eigenwillige Laune bezeigte;
te der ein Fehchen Papier mit kleinen, zierlichen Figürchen zu be
er völkern. Was die Kontortür nur hineinließ an Geſtalten wurde
ängen flugs aufs Papier gebannt, oder ein Blick durchs Fenſter genügte,
ochten um ürgerfrauen oder gewichtige Ratsherren,dieſe v äne r. 77 der mehr waren,
ſtper zu erſpähen mit ein paar i e en.r Der Vater hatte gegen dieſe Neigung ſeines Sohnes an ſich
Teil! nichts einzuwenden, denn das Zei den Chodowieckis im
war Aut. Er e in ſeinen erſtunden mit dem

n ſie Malen von iaturbildniſſen auf Doſen und Schmuckgegenr da u einen kleinen Nebenerwerb. Und das ſollt der Zeheet

m nachtun.r Der Junge hatte Talent; um es auszubilden, hielt dervater ihn dazu an, recht unpraktiſche Lehrbigher der kunſt

e e und Entwürfe für Miniaturen handwerksmäßig zu
eren. Einen tüchtigen Lehrer glaubte er ſich erſparen zu

dürfen denn wie alle Dilettanten war er von ſeiner eigenen
ſertigleit ſehr eingenommen. Was der Junge von ihm lernen

wird nnte, das genügte zu einer Kunſt, die ja doch nur als Neben
beſchäftigung, als eine Art Feierabendarbert gelten ſollte. Zu

aber erſt war man ann und nach Schluß des Kontors ſo
e es ganz nebenher ein wenig Künſtler.
Und Aber der j Daniel dachte anders. Den Kaufmannc in nahm er eine Weile ſtillſchweigend auf ſich. Sowie es jedoch ſeine

der Zeit erlaubte, war er mit Papier und Stift unterwegs in ſeiner
alten Heimatſtadt. Jn Kirchen und Sammlungen, im

s und im Artushof ſtudierte er die Gemälde und empfing
manche Anregung. Sein ganz beſonderes Jntereſſe aber hatten
die Menſchen, wie ſie ſich gaben auf der Straße und in der
Familie. Ständig beobachtete er, lag förmlich auf der Lauer,
und mit raſchem Bück und viel Humor hatte er Weſentliches er

morbet. Der Täter ergriff darauf die Flucht. Ein Hausbe-
wohner, der ſich dem Mörder entgegenſtellte, erhielt mehrere
Dolchſt iche in den Oberkörper.

Jm Flur des Hauſes kam der Verbrecher zu Fall, ſo daß es
noch einmal beherzten Leuten gelang, den Burſchen vor der Tür
zu faſſen. Er riß ſich aber wiederum los, zog Browning und Dolch
und ſtürzte in den nahen Wald, wo er ſeinen Verfolgern alsbald
aus den Augen verſchwand. Die Polizei, die ſofort alarmiert
wurde, nahm mit großem Aufgebot von Beamten die Verfolgung
des geflüchteten Mörders auf. Nach wenigen Stunden gelang es,
ihn in Teerofen bei Naſſenheide feſtzunehmen, Er heißt
Karl Ernſt Müller und iſt mit der Familie Dobrindt ent
fernt verwandt. Müller iſt erſt 16 Jahre alt. Er legte
ein Geſtändnis ab. Er gab an, daß er das Ehepaar Dobrindt des
halb ermordete, weil Dobrindt ihn anzeigen wollte, da er
aus der Fürſorgeanſtalt entflohen iſt.

e

Der dreifache Mörder von Oranienburg
hat bei ſeiner Vernehmung angegeben, daß er am 23. Mai 1911
zu Stargard geboren iſt. Es ſcheint aber, daß dieſe Angabe nur
dazu dienen ſoll, ihn vor das Jugendgericht zu bringen. Er
macht durchaus den Eindruck eines etwa 20jährigen,
und alle ſeine Verwandten behaupten, daß er ſich im 21. Lebens
jahre befinde. Die Gerichtsbehörden haben umfangreiche Er
mittlungen zur Aufklärung dieſer Widerſprüche eingeleitet.
Auch die Angabe des Mörders, daß er den dreifachen Mord be
gangen habe, weil ihm von den Ermordeten wegen ſeiner Flucht
aus der Fürſorgeanſtalt mit Anzeige gedroht worden ſei, wird
von der Polizei angezweifelt. Es wird vielmehr angenommen,
a ſich um einen wohlvorbereiteten Raubmord

ndelt.

Das „vVolksurteil“
Berlin, 11. Oktober. Eine recht eigenartige Auffaſſung über

die heutige Strafjuſtiz entwickelte der vielfach vorbeſtrafte Ge
legenheitsarbeiter Ludwig, der ſich als „Dichter“ und „Schrift-
ſteller“ bezeichnet, vor dem Schöffengericht BerlinMitte, vor dem
er ſich wegen Einbruchsdiebſtahls im Rückfalle zu verantworten
hatte. Ludwig war in einen Neubau eingedrungen und hatte die
Kleidungsſtücke der dort beſchäftigten Arbeiter geſtohlen. Man
hatte ihn aber noch rechtzeitig erwiſcht und ihm die Beute wieder
abgenommen. Ehe der Dieb der Polizei übergeben wurde, hatten
die empörten Arbeiter ihn tüchtig verdroſchen. „Für mich iſt die
Sache erledigt,“ ſo begann der Angeklagte, als er dem Gericht vor
geführt worden war. Das Volk hat ſchon das Urteil geſprochen.
Sie urteilen doch im Namen des Volkes?
Das Volk hat geſprochen und mich furchtbar verhauen. Da kann
ich doch nicht zweimal für dieſelbe Sache abgeſtraft werden.“

Auf die Vorhaltungen des Vorſitzenden, daß es doch eine große
Gemeinheit ſei, Arbeiter, die ſich ſauer ihr Brot verdienen müßten,
zu beſtehlen, erklärte der Angeklagte: „Jch habe ſchon geſagt, daß
ich meine Keile vom Volksgericht weg habe. Früher hat der König
Recht geſprochen, und der König brauchte ſich um das Volksurteil
nicht zu kümmern. Jetzt können aber die Volksgerichte nicht doppelt
urteilen. Die Sache geht mich alſo nichts an, und ſie iſt für mich
erledigt.“ Sprachs, drehte ſich um, öffnete die von der Angeklagebank
direkt zur Treppe des Gefängniſſes führende Tür und verſchwand.

Die Juſtizwachtmeiſter wollten dem widerſpenſtigen Ange-
klagten nacheilen und ihn zurückholen. Der Vorſitzende winkte aber
ab, da das Gericht auch ohne den Angeklagten fertig werden
konnte. Nach erfolgter Beweisaufnahme gab das Schöffengericht
dem Angeklagten als Zuſatz zu der bereits erfolgten Lynchjuſtiz
des Volkes“ noch 226 Jahre Zuchthaus und längeren Ehrverluſt.

aßt und ſkizziert. Zu Hauſe wurde dann eine ſolche Ausbeute
r ſeine Emaillebildchen verwandt, und mehr und mehr ſträubte

er ſich gegen das mechaniſche Kopieren.
Bald begann es ſich in der Stadt herumzuſprechen, daß des

fünfzehnjährigen Chodowieckis Doſen und Berlocks ſich großer
Beliebtheit erfreuten, und ſo gab es in kurzer Zeit anſehnliche
Aufträge, denen nachzukommen mehr Zeit erforderte, als das
G ſchäft übrig ließ. Nicht ganz leichten Herzens wurde vom

Vater dazu Urlaub bewilligt. u

Das ging ſo zwei Jahre. Und eines Tages ſtand der Ent-
ſchluß des jungen Kunſtbefliſſenen feſt. Der Kornhandel war
nichts für ihn, und wenn ſich auch alles dagegen ſtemmen ſollte,
er wollte und mußte nach Berlin, an die Akademie, um regelrecht
zu ſtudieren und nachzuholen, was er bei ſeinen autodidaktiſchen
Studien verſäumt hatte.

Und er ſetzte es durch. Mit 17 Jahren kam er nach Berlin.
Seinen Unterhalt erwarb er ſich anfänglich mit der Fortſetzung
ſeiner in Danzig geübten Kunſt der Miniatur- und Emaille-
malerei, und es währte auch hier nicht lange, ſo fand er Käufer
und Liebhaber, unter ihnen auch den König und die königlichen

Nicht? Na alſol

Der Prinz von Wales tanzt Charleſton
Jm „Weekly Dispatch“ lieſt man:
„Der „Charleſton“ iſt ein Affentanz. Aber er wirdnoch auf Monate hinaus behaupten Der Lag iſt noch nicht

e ommen, an dem wir uns erinnern, daß Tanz und Grazie zu
ammengehen müſſen, und daß die Nachahmung von

ſtrampeleien nur eine Rückkehr zu den Gewohnheiten einer Zeit
iſt, in der der primitive Höhlenbewohner Feuer aus dem Kieſelſtein
und mit demſelben Stein ſein Weib ſchlug. Der neueſte Hopſer
hat ſich die Gunſt all' der ſchafsnaſigen Jünglinge erobert, die
heute die Hauptornamente unſerer Ballſäle ſind.“

Und drei Seiten weiter findet ſich in einem anderen Artikel
dieſer engliſchen Zeitung e „Der Prinz von Waleshat die Kunſt des „Charleſton“ in hervorragender Weiſe gemeiſtert.

Er tanzt ihn mit einem Elan und einem Sinn für Rhyth-
mus, wie ſie in gleicher Vollendung nur noch zwei oder dreiBerufstänzer aufweiſen

enn dem großen Dandy der engliſchen Nation auch alles
erlaubt iſt, ſo ſollte es doch dem „Weekly Dispatch“ verboten wer
den, etwas zu ſchreiben, was zu ironiſchen Randbemerkungen über
den Liebling der engliſchen Schneiderfirmen Anlaß geben könnte.

Schweres Bootsunglück in Oſtpreußen
Königsberg, 13. Oktober. Am Sonntag unternahmen vier

Handwerker aus Nikolaiken (Oſtpreußen) mit einem leichten Flach
boot eine Fahrt auf dem Nikolaiker See, Bei dem ſtarken Sturm
kenterte das Fahrzeug etwa 128 Kilometer vom Ufer entfernt. Ob
wohl die Hilferufe der Verunglückten ſchließlich gehört wurden,
konnte man ihnen keine Rettung bringen, da ein Boot nicht in der
Nähe war. Die vier Jnſaſſen ſind ſämtlich ertrunken.
Zwei von ihnen waren verheiratet und hinterlaſſen eine zahlreiche
Familie. Bisher konnten drei Leichen geborgen werden.

Selbſtmord im Unterſuchungsgefängnis
„Hamburg, 12. Oktober. Selbſt gerichtet hat ſich der Gatten

mörder Otto Klagers, der am 22. uar d. J. ſeine Ehe
frau durch Beilhiebe ermordet hatte. Klagers erhängte ſich im
Unterſuchungsgefängnis.

Im Lande der unbegrenzten
London, 18. Oktober. Wie der „Central News“ aus Chicago

berichtet, wurde während der Arbeitsſtunden in das Büro des be
kannten Chicagoer Rechtsanwaltes O'Brien mit einem Ma-
ſchinengewehr geſchoſſen. O'Brien wurde von einem
Schuß getroffen und ſchwer verletzt. Zwei Angeſtellte erlitten
leichte Streifſchüſſe. Das Perſonal erwiderte das Feuer. Das
Maſchinengewehrfeuer kam von einem Fenſter im zweiten Stock
des gegenüberliegenden Hauſes. Obgleich alle Maßnahmen ge-
tro ter den Attentätern die Flucht abzuſchneiden, ſind ſie

entkommen.

11 000 mMillionäre in den Vereinigten Staaten
New York, 13. Oktober. Nach einer Mitteilung des Statiſtiſchen

Amtes in Waſhington beträgt die Zahl der Millionäre in den Ver
einigten Staaten nach den neueſten Feſtſtellungen über 11 000.

Ein fideles Gefängnis
Paris, 13. Oktober. Jn dem Gefängnis von Verſailles trug

ſich dieſer Tage folgende wahre Geſchichte zu: Ein er
wärter hatte ſich mit zwei Häftlingen, einem Mörder und einem
wegen ſchweren Diebſtahls zu längerer Gefängnisſtrafe Ver
urteilten, in herzlicher Freundſchaft verbunden. Eines Abends,
als der Wärter wieder Dienſt zu verſehen hatte, kam ihm der
Gedanke, mit dem Mörder eine Partie Karten in einem benach
barten Kaffee zu ſpielen. Die Gefängnisſchlüſſel händigte er
einem Freunde aus. Als der Wärter und der Mörder friedlich
von der Partie zurückkamen, meldete der Wärter
getreulich, daß nichts Beſonderes vorgefallen ſei. Jn demſelben
Augenblick erſchien jedoch ein Polizeiheamter auf der Bild
der die ſeltſamen
der im übrigen
Poſtens enthoben.

rgänge mit angeſehen hatte. Der Wärter,
ein unbeſcholtener Mann iſt, wurde ſeines

Se ere
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Verwandten, die ihn ſo reichlich mit Aufträgen bedachten, er
um ſeine Lebensbedürfniſſe nicht beſorgt zu ſein

Die Berliner Jahre waren unermüdliche Studienjahre. Er
kannte nichts anderes als das Zeichnen, das er mit eiſernem
Fleiß und ſtrenger Selbſtkritik übte. Die Stadt mit ihrem regen
Kunſtleben und ihren reichen Gemäldeſammlungen brachte
jungen Künſtler endlich dazu, angeregt durch einige
ich mit der Radierkunſt vertraut zu machen. In ſeiner Be
cheidenheit wollte er dieſe Verſuche „nur probeweiſe beſten
falls zum Vergnügen“ machen.

Jedoch bei dem Vergnügen blieb es nicht. Sein zäher Fleiß
und künſtleriſcher Ehrgeiz machte wieder ein ernſtes und gründ
liches Studium daraus und 7 Jahre ſpäter Chodowiecki war
inzwiſchen 88 Jahre alt geworden ließ er die Miniaturmalerei
völlig beiſeite und widmete ſich gang dem Kupferſtich.

Jetzt erſt entfaltete ſich ſein ganzes Können und ein un
ermüdlicher Arbeitseifer. Wieder gaben ihm die Straße, die
Familien ſeiner Freunde den Stoff zu ſeinen Genrebildern. An
landſchaftliche Motive oder Tiermodelle hat er ſich eigenartiger-
weiſe nur ſelten herangewagt. Sie lagen ihm auch nicht, und wo
er ſie wiederzugeben verſucht hat, merkt man es heraus, wie
fremd ihm Landſchaft und Tierwelt war, ſo unbeholfen, faſt
naivkindlich, nehmen ſie ſich aus.

Kaum fanden die erſten Stiche den Weg ins Publikum, d
meldeten ſich ſchon einzelne Verleger bei ihm, die ihn als
Jluſtrator ſchöngeiſtiger rke zu gewinnen ſuchten. Die Auf
träge nahmen zu, je größerer Beliebtheit ſich die illuſtrierten
Bücher beim Publikum erfreuten, und bald gab es kein literari-
ſches Werk, keinen Almanach oder Kalender, der nicht zum
mindeſten einen Titelkupfer von Chodowieckis Hand a.

Was man an ſeiner Kunſt rühmt, iſt die Sch t und
Natürlichkeit, mit denen er ſeine Umgebung ſah und getreu
wiedergab. Ein köſtlicher Humor iſt auf faſt all den kleinen, mit
peinlicher Sorgfalt geſtichelten Blättchen unverkennbar. Freilich
kann man ihm eine gewiſſe trockene Manieriertheit nicht ab
ſprechen, die wahrſcheinlich durch die kaum zu bewältigende
der Aufträge verurſacht wurde, die eine mehr handwerksm
Herſtellung notwendig machten.

Sein bekarnnteſtes und berühmteſtes Werk iſt die „Reiſe von
Berlin nach Danzig“, eine Reihe von zuſammenhängenden
Kupferſtichen, die mit Humor und treffender Beobachtungsgabe
die Schwierigkeiten und Erfreulichkeiten eines ſolchen Unter
nehmen ſchildern.



Volkebhne. Zu dem
abends 8 imm

Turnerſchaft und Reichsausſchuſß
wieder vereint!

Die vor einiger Zeit neu aufgenommenen Einigungsverhand-
kungen zwiſchen Deutſchem Reichsausſchuß für Lei-
bezübungen und Deutſcher Turnerſchaft ſind am
Mittwoch abend in gemeinſamer Sitzung zu einem erfreu-
lichen Abſchluß gelangt.
Richtlinien

wieder hergeſtellt.
p. S. D. I Wacker I

Am n tag iſt das HandballMeiſterſhaftsſpiel dert. Serie P. S

c ausgetragen. Nach den bisherigen
es

den
möglich ſein wird, dern Anſturm der „roten Teu

l ler (Spielvergg. Fürth),
Martwig (Tennis Bor.-Berlin),
Nürnberg), Har der Hamburger S
Nürnberg), Scherm (A. S. Nürnberg.(A. S. V. Nürnbera). Die Elf darf in ihrer

in ihren Vereinen in der
haben. Auch der Zuſammenhang kann als gegeben betrachtet

chon auf er Länderkämpfen
e

werden, da ſich alle Spieler
g kennen und verſtehen. Die beiden
n und Vöttinger (Bayern- München) konnten leider nicht

ckſichtigt werden, da ſie infolge von Verletzungen vorläufig
Die Leitung des Spieles liegt in

den Händen des engliſchen Schiedsrichters Capt. Prince Cox.
Hollands Mannſchaft gegen Deutſchland.

Der Holländiſche Fußball Verband hat für den am 31. Oktober
indenden gegen Deutſch nach re Kampf Frl. A

hrerhge pauſieren müſſen.

in r ſtatt

Schon vorher
57 von den Führern beider Verbände durch Unter

ſchrift anerkannt worden, und damit iſt das alte Verhältnis zwiſchen Reichsausſchuß und Turnerſchaft

I Wacker I fällig. Es wird vormittags11 Uhr auf e Wader-Sportplatz an der Deſſauer
länzenden Leiſtungen

S. V. muß man ſich die Frage erlauben, inwieweit es
ackeranern, die in letzter Zeit nicht gerade ücklich kämpften,

l“ ſtandzuhalten.

Deutſchlands Mannſchaft gegen Holland
Zum 10. Länderkampf, der am 81. Oktober in Amſterdam vor

ſich geht, hat der Spielausſchuß des Deutſchen Fußball- Bundes
r Mannſchaft zuſammengeſtellt: Srtl (Wacker-München);

Auch in manchen anderen
wartete.
überraſchend leicht auch im
8:6, 5:7 abgefertigt. Der

um den Meraner Pokal i
Favorit. Er fertigte Fiſ

land ſeine Mannſchaft wie folgt aufgeſtellt. v. d. Meulen (H. F. Nachſehen geben.
S nis (H. B. u van Kool (Ajax); Verleth (N. A. C.),er el (Feijenoord) Elferink Alkmarin),C.), z

Statiſtiſches vom D. J. B.
Anläßlich des BundespokalVorrundenſpieles

ber D. F. V. die Preſſe zu einer Beſprechung geladen, in der der nächſten Jahre ab, vovausſichtlFrdrerde Wige ende des S B., g Vlaſchle Kiel, einige ausländiſchen Turnieren und bei den Davisp ne h in Deutſches T d
ereſſante ſtatiſtiſche Wauben über den Fußballbund machte. Wettbewerb ſehen wird, Deutſchland in 7 Beve urn Sportklbzeichen.Bis Ende September 1925 beſtanden 6285 Vereine mit weit über der Liſte finden ſich noch v Am Sonntag, 17. Oktober,

800 000 Mitgliedern. An den Meiſters re beteiligten ſich die inzwiſchen zum Profeſſionalismus übergegangen un in den Gruppen 2— ſtatt
22 460 Man iſchaften, die 428 568 Meiſterſchaftsſpiele austru ſind. Rangliſte: u en dasDie geleiſtete Stundenzahl betrug 16,5 Millionen. Jiereſſant gekleb ichtbild vorlegen.
war ferner die Angabe, daß für Platzbauten, Geräte uſw. 18,8 Herren: 1. Lacoſte-Frankreich; 2. BorotraMillionen Mark ausgegeben wurden, eine Zahl, die volkewiri l 8. CochetFrankreich; 4. W. Johnſton-Amerika; 5. W. Tilden

D. O.), (Longa),e Mannſchaft trägt vorher noch am 90. Oktober
S geiterdam ein Uebungsſpiel gegen die dortige Sparta aus.

an Gelder

in Köln hatte

der ungariſche

er 6:2,

TennisVorſchlußrunden in Meran
Die überraſchende Niederlage Froitzheims durch Miſhu

war nicht die einzige beim Tennisturnier in Meran.
reffen kam es anders, als man er-

So wurde Froitzheim mit Graf L. Salm als Partner
errenvierer von Miſhu--Fiſher
umäne ſpielte wieder fabelhaft und

er bei dem Neuſeeländer die beſte Unterſtützung.
es Herrendoppels wird nun wohlutterer Gagern- Range v. Kehrling--Moldenhau

Kalb (1. F. C. Nürnberg.Schmidt (1. F. C. Nürnberg); lag Wieder (beide à F.

Hochgeſa n
Erſatz:

eſamthe t als e

ordentlich ſtark anzuſprechen ſein, da beſonders ſämtliche Spieler
letzten Zeit Hervorragendes gezeigt

e r

Dieſer fa

behielten, konnten Sign. erſtmende--Miſhu 7:5, 6:8, 6:

Internationale Tennis-Rangliſte.
Der engliſche Sportſchriftſteller Wallis Myers, einer der

anerkannteſten Fachleute der Welt auf
ſports, veröffentlicht wie alljährlich eine Zuſammenſtellung n
e die die zehn beſten z

den Jahren, hate
der Welt enthält.

Wallis Myers

Jm HerreneinzelſpielMeſſter v. Kehrling
6:0 ab. Der deutſche Meiſter

Moldenhauer hat nach ſeinem 6:2, 5:7, 6:2 Siege über Graf
L. Salm gegen Miſhu anzutreten. Ein ernſter Konkurrent iſt
auch noch der Kanadier Colonel Mayes.
dem Süddeutſchen Dr. Buß unerwartet harten Widerſtand; ſeine

dem Gebiete des Dennis

auch e
Myers will aber vom

nkenntlichkeit verſtümmelt.
Jack Dempſeh, der frühere

Januar im New HYorker MadiſonSuquare
austragen, und zwar gegen den Schweden

Der Neger Harrh Wills, eine
Anwärter u die Weltmeiſterſchaft
wurde in Boſton im Ka mit
disqualifigiert, da er durch dauern
einer r me

Der Ausgan Deutſchlandreiſe der w 1 thaſt aus Erlau kommt en uſtande, da Barany, unſtreitr 5 ber nene hreiſtiſhhinner d mielh
Miß m und V. Ri

eret.
chauer bei.

chards

nd bei

Märchen Nutriag.

1 das Paris.
Carmelite Capucine V.

Dereinsnachrichten
Club Halleſcher Herrenfahrer.

abends 8.30Steinſtraße, fitgltederverſammimnmg

Mitglieder iſt erforderlich.

Boxweltmeiſtereinen nächſten Kampf

arry Perſſon.
s

im ergewichtsback re in der 18. un
Verſtöße n die Rehr abwendbaren Niederlage zu n ſuchte m

Schwimmann

uropas, erkrankt iſt.
Suzanne Lenglen ſiegte in New York 6:1, 6:1gewann 6:4, 6:8 gegen den F

Den Kämpfen der Berufsſpieler wohnten über 18 000 Zu

Die letzten Strausberger Renntage gelangen
jetzt zur Ausſchreibung. Die Startglocke wird auf der kleinen

1. Sganorelle Dandy. 2. Miche Le Portal. 8.
Soubador. 4. Cardinal Priori. 5. Hipocrate

r bei Kamerad E. J a e Große
fämtlicher

ab 3510 Uhr vormittag

ſchaftlich nicht ohne Bedeutung iſt. Von den Bundesmitgliedern j Amerika; 6. V. RichardeAmenkka; 7. T. HaradaJapan; V
betätigten ſich 278 000 noch in anderen Sportarten. Die Zahl Mionſo. Spanien 9. H. Kinſey-Amerika; 10. n
der VundesSportlehrer wurde mit 180 angegeben. Jnsgeſamt amen: i. Suganne LengienFrankreich; 2wurden 1108 Glternabende veranſtaltet. England; 8. Senorile d'Alvare gen i. mee Mal d

Amerika; 5. Miß RyanAmerika; Miß r r otnBundestag des D. F. B. 7. Miß Joan Fry-England; 8. Mrs. Waſe-e hiand 9. Mi h R
Der Deutſche beruft ſeinen diesjährigen Bundes Jeſſup Amerika to. Aue Vlaſtoß 4

ta d den 27. 8. November nach Kaſſel ein. Die Tages Sportſpiegelrdnung nfaßt folgende Punkte: Feſtſtellung der Anweſenheits-
üſte; Entgegennahme der Berichte der Bundesorgane; Ent Beim 20. Kongreß des Jnternationalen Luftfaht, Der Reich
laſtung der Bundesorgane; Neuwahlen; Genehmigung des Haus verbandes in Rom wurde Deutſchland wieder aufgenommen., o Nillio
haltsplans Ortswahl für den Bundestag 1927; Satzungsände Der Aklgemeine Deutſche Automobilclub den dün
rungen; Vorbereitung der Olympiade 1928; Verſchiedenes. anſtaltet am 30. und 31. Oktober anläßlich der Hauptſporten aung geſ

ſammlung des A. D. A. C. in Berlin eine groß angelegte Geſeh, Reichsſiedi
vereinbarte ſchaftsfahrt unter der Bezeichnung A. D. A. C. Steher wah dert worden

verſäumen Sie nicht Berl. eAuf einer Rekordfahrt tödlich verunglücktig Zuſtimn
den FußballGroßkampf der franzöſiſche Autorennfahrer Breton. Er ſteuerte einen ſjchtlinier

hard orRennwagen mit einem Tempo von 280 Stunden weaufekredite,

Wacker Halle 96 e au a r w a ry bei Paris, ah u zp ein Reifen pla r egen die bti euſieSportplatz am Zoo, Sonntag, 17. Oktober, 3.30 Uhr. äunung und Breton e hinausgeſ eder war fie n e nban

ſoll im

der berufenſte

reren
Gebieten, i
dwirtſgfen
r in dieſengrößere Spielerfahrung gab aber letzten Endes den Ausſchlag. Waldbahn am 26. Oktober, 1., 4., 7. und 10. November läuten gnt, wenn

Jn der Vorſchlußrunde des Dameneinzelſpiels ſiegten die An jedem Tage werden 6 Rennen gelaufen. ehszählung
ungariſche Meiſterin Frau v. Peterh-Varadh 6:4, 6:2 t I t oderrvorragenden Stürmer Frl. Kallmeyer Berlin und die deutſche Meiſterin Frau Fr e d pferdeſport
leben gegen ihre Schweſter Toni m 7:6, 9:7 Unſere Vorausſagen, 14. Oktober.gemiſchte Doppel e r nd ſich re et ar re Grunewald
v. Peterh--v. Kehrling werden, die zun as epaarUhl 6:8, 5:7, 6:4 und dann Frau Friedleben--Fiſher 6:8, 7:5 aus Kikeriki Otfried. 2. m r Romreiſe. 9. ichen Protder Konkurrenz warfen. Während Frau Seht goneſ Süd Cap Munin. 4. Mutadis mutondis Panna, s Proz. la
leicht 6:1, 6:4 über Frl. Weihermann--Dr. Buß die Oberhand 5. Roſanera Goldenes ſern 6. Ritornell Ottogebe. 7. 000 Sekta

re

e Grenze
ein oſtdeutſe

Abenseit 1918 der Anstalt angesgliedert,

besonders für Berufetätige
zur Vorb kür n w.(fräher r. da undPrima T und Abitur.
Dr. Harangs Höh. Lehranstalt,
Robert Frangzstr. 1. Fernruf 21 i1d.

225/141

ver auf eine oleganto, z de,erhafte SockKe legt, trägt S W

I

Als beste Marke weltbekanmtl

Alleinverkauf für Halle und Umgegend bei

H. Scehnee Raefif.,
Grose Steinstraße 84.

h
Die Aufnahme von Ritteilungenlung. r Tnur h ö f 7.7373an gen an dieſer Siele kein Auſnahme.

D. O. B. Wir r unſere Wan auf folgendePeranitaitmaen hin bitten um zahlreichen nl. Oktober, 8 Uhr B. Worte über die St
ſchlacht durch finniſchen Admi Schoult im Thaliaſaal.Karten hierzu auf dem er 2. Am 17. Oktober
Weihe der Burg Vettin. ftszimmer und in
den 8. 22. 8 Uhr abends, „Saal-ſchloßbrauerei“, K. L. Bundes zum Ge
8 et im S ortragGouverneurs Echnee e deutſche Kolonialfrage.

Eqweſternſchaft des Treuebundes. Freitag. den 15. Okt.,
abends 8 Uhr, Arbeitsabend im Stadtſchützenhaus* Diens
tag, den W. Oktober, Monatsverſammlung, abends 8 Uhr,
r Engelhardt. Erſcheinen Pflicht! Nach 9 Uhr
See Wir weiſen nochmals

und ſein z a in ndlung amr 1926, abends 8 Uhr im Deutſchen ell
Straße, Kattfindet.

Freitag, 15. Oktober, abends
des Herrn Dr. Teudloffder a insbeſondere des

Tangabend Urſula Falke morgen,

Thaliatheater ſind noch einige

88/1075
[I7. RADIGO u

Leipziger Sender,
Freitag, den 15. Oktober.

Rundfunk (Wirtſchaſt)y: 10 Uhr: Wirt
Woll und Baumwo e, amerik. Metallme desabends 2,45 Uhr: do. andwaiſaaſ. Serhiner
Del Notiz. 3,25 ühr: do., Berliner Deviſen miig,
Berliner Produltenbörſe zu 58,15 Uhr: Geſchäftl.teilungen fürg Haus bzw. Verkehröfunt. 6,00 Uhr: u

ſchaftsnachrichten: Wiederholung von 2,45 und 3,25 Uhr e

l e ehe Wrigga rliner o
Baumwolle, Londoner Metalle amtlich und ernet

Rundfunt (Unterhaltung und elehrung) v. Ob Uhr;
Verkehrsfunk und Wetterdienſt. 10.15 Ubr; Was die

mat 11.45 Uhr w. und Vorausſage ſſ Mittagsmuſik ublanenkonzert) der He r. immermann. 12,55 Uhr:Nauener Zeit 1,15 Uhr: re und m
3 Uhr;: C. M. Alfieri
8,35 Uhr: Karl Sraef:

Nachmittagskonzert

gent: Guſtav Agunte.
auf dem

e Kunſt des

Dresdenerv 30 7 an
Büchermarkt

J. Dr.neck: Das äſthetiſche Erteden 8,15 uhr:

italien
d h ee tenekoSinfoniker. Dirigent: iufret ehe eng

r Wſter.
10 Uhr: re u10,15 Uhr: c Käte Fromann(Luſtige Lieder), ſabetz Götur (Rezitanionen) Walter

u (Heitere Rezitationen) und das Leipziger funk.

fus verſchteren Zeitungen.

e un h e e wird ne.

darauf gemeinde

Viehſenchenpolizeiliche An

nde a ebtismeine viehſeuchenpolizeilicher r Sperrbezirk et

den diebez eten n a
h den Oktober

arg von 1,06,66

ngendorf. Ktbl. 1, Nr. 108 28 in Größe von
12,76 Ar aus dem Gutsbezirk Unter in die

angendorf umgemeindet w
Weißenfels den 6. Oktober n Der Kreisausſchuß.

da h AKr. 48 bei der Firma EduardNöveil in am 28. September 1926 g.worden: vie r in t
In das regiſter B n edie Firma ernſ le C S

beſ e u erchräder Fabrikant Karl Siete aus Burg eingetragen c
Amtsgericht Weißenfels.

rn das r AGebrüderFirmaSardelbeten den Zeo
agen J

in und Berkaufsgeſ
Webau.

Shylveſter,of t am 3. hre U ein.
iſt bei der unter Nr. 675 ein

Landekprodukten
r

Amtsgericht Weißenfels.
Füter nirge:

Elektr. Schalen
von 8. Mk. an, auch bunt und

m arm 69/1102
G. Brosse,
Taschentücher,

berg 8.

Fute Qualſtäten,
große
H. Schnee Naeht.

Gr. Steinstr. 84.
Elektr. Kronen

von Mark an
E. r 80/1108Großer Sandberg 8.

c Aumwirtige Theater

Freitag, den 15. Oktober.
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Wir Vnhim

A Uverbunden r
Stiftungsfest

Sonnabend,
den 16. Oktober 1926

abends 8s UVhr
tra don oboren Räumen

II

Stacct-Schàorzenh aus es

Kabarott Winzerstube
186/a86

He schlief unser lieber Vater, unser guter Schwieger-
von 1864, 1866, 187071, der

Hermann PFritsche
jm 83. Lebensjahre nach kurzem Kranksein friedlich in die Ewigkeit

IWintergarten
Magdeburger Sirabe 66

Kunsetier Konzert
Morgen s jedenman de von 27 Uhr es

Konzert und Uhr Toso
mat Jass Riniage der nounen Kapoello.
Jodeon Sonntag im großen Dptogoleaal

mit dom Wiga-Orohoeteor. 246/684

e
e eder Sitz. 81651

vo z.

mit den ärztl. en Exo

In tfefer Trauer:

Hugo Fritsche und Frau Elsa
Artur Fritsche und Frau Wanda
Hermann Fritsche und Frau Martha

und Enkelkinder.
Asendorit, den 13. Oktober 1926.

Beeraſgung Sonntag 17. Oktober, 4 Uhr nachmitt. Wagen in Wansleben Uhr.

hinüber.

geb. Hoffmann

geb. Breuer, Berlin

n geb. Fritsche, Cöllme

Köſtritzh

eine gute Ernährung u

handlung, K
ichen Geſchä

Lebens-Energien
nur h ne 7 wie die FJuſammen
u eine u Funktion der

Daher verorönen de

in ällen wir ine Anrher Swergeter,
Es iſt a bei Alfred Scheibe, Biergroß-

4, und in e en durch Plakate

Masse goldene

tiüiriſhe
cheme e das

Awehe Vitioi

Trauringecke
SsSchmeerstrabe 12.

Stadt In Theater.

p. Hoffmann
für

Grracho e h,

am Gr. Berlin.

alhalia
Fernrut 283865.

Dir. Paul Blütngen
Tüglich 8 Uhr

Gastspiel

e Wirhügein Ihre Carderobe

mit amerikanischen Spezialmaschinen.

Durch Schneider aufgebügelt, teuerer.)

Abholung und Zustellung durch unsere Autos.
Fernruf 22223, 26595

und Annahme in unseren Läden.

Mauersberger, Galgenberg,
Union, Olesert, G. m. b. H.

Anzeug e H. ,00Jackett M. O, 50Hoe e M. 0O,30Mäntel e e H. 1,00

des
Operettenhausesin Vollst. neuer Aus-

stattung an Dekorationen
und Kostümen.

1001 Nacht
Große Operette in 3 Akten

Musik von 208/1b8
Fohann Strauß.

Preise von Mk. 0,60 an

t

Koch's
künstlerspiele

die führendeKleinKansthähne
mit dem bestenReklame Oktober-

Programm
Tanxgastepiel

nd Schönßieitsbafſett
8acchanal
sonnabend, nach demRoulette Preistanz

4 Vhr Too
881/66

Kurhaus Wittekind

MAeorgen, Freofſtag, 8 Uhr abends

Musik ausgeführt von der preisgekrönten
Jazzhband- Kapelle Torge.

Neueste Schlager.
Entritt 1 M.

gr. Extra Tanz Abend

Flotte Musik.

Dauerkarteninhaber und Akademiker die t

cWitteking
Preit d. 15. 10.

nachm. 4 Uhr

Konzort
ausgef. vom Hall.

Symphonie Orchester
Leitung Benno Piätz

365 wen L

mee

2

C

B

5

o ee

Nach Umbau und Erweiterung ist das

er- Restaurant

Hotel Wunn
L. Achteoletetter.

wieder eröffnet.
zu soliden Prelsen.

Neu aufgenommen

Mittagstisch und reichhaltige AbendKarte

Bis 12 Vhr abends warme Rache.

Patrizier- Bier
der Lederer Bräu A. G. Nürnberg.

h
es

e

O

(gegenüber dem Polizeipräsidium).
Meautea. Donnerstag

Verlangen Sie

„Nochbereit
(D. R. G. M. a.) 3132

im Feinkostgeschäft
im Kolonialwarengeschäft
im Obstgeschäft
im Grünwarengeschäft

Alleinige Hersteller:
Sweinhau 8pind er
Mal le (Saale), Lindenstraße 79.

zu
Original-
preisen!

können ſelbſt in

s ofor
Erfolge in weiterer

r S am
Ueberraſchende E

rnung. goßenle ita15. Oklober, im regeotelSe 10 bis Uhr.

um im Wärzburger,

(Sehlachtefest

Schwerhörige
hartmnäcktgen und veralteten Fällen

Exophon-Hörapparaten

guf hören...
Neu: Der kleine „Wunder Elo-Hörer“ wenig auf
fällt ung m Ohr zu iragen. Mäßige Preiſe. Proſpekte

r am tHugo oset, duderſtodt annover),

3144

Regie: Oeeil

geschichte aller Zeiten“

Charakter des Werkes.

grösten Umwälzun
unendlich zarte Le

standenen 8getühlen

Mein zieht

war der Andra
walt

Ent Verstärfetesden

der

erstickie

Aristokratin in das gtetehe

II WMorgen, Freitag, Erstaufführung

J I Pale lüch Oinler-
7 Akte aus der russischen e

B. de MUIoder Meine der „Zehn Hebdotes.
Wenn kürzlich eine grobe New Vorter

Tageszeitung den Film als „die tefste m
so kennzeichnet sſe damit schlagend den innversten

ich de Barti a c esich vor dem grobartigen Hin n rechte derroman w. den der arme

Wolgaschiſfer mit der Bojarentochter durchiebt.
Diese r auſkeimende. beinahe in mibver-

a und dochadgrundtiefe Liebe. die den Revolution är und

Anläblieh einer Erstaufführung
i. Ufa-Palaet Albert rn K xe-die Poliseiund a ba perren mußte.
liöste geradenn rasenden
Aſa Wochenzchan

Orcſrester.
Beginn: Sonntags 8 Unr, Werktags 4 Uhr.

Morgen, Freitag, Erstaufführung

Die Frau mit der Vergangenheit.
Nach dem Bühnenwerk von Oscar Wilde.

Rexie: Ernet Lubitaeh.

Berliner riwoche, unter

tellt. Das m
anns Kräly im hatie auf derErde Sensationsertolg.

vor dem

„Berſiner Morgenpost*: Ein Meisterfiim.
en

m P Börsen Kurier“: Spontaner Beiſau.
„Welt am Montag Uneingeschränktes Lod.
„Vorwürts* Ein glänzendes Beispiel.

Beginn: Sonntags 8 Uhr.

ne tiche

Uſa Woehienseſau
Werktags 4 Unr.

Anläslich einer Wonltätigkeitsvorsteliung z

„8- Uhr Abendblatt“: Ueberraschende Einkfälle.

Neue Beriiner Zeitung Ein grober Erfolg-

Vor
Berli

mit Span

ſtatt, die
rat Kaſtl,
entſandte
Eindrücke
Induſtrie
engliſchen

ewonnenführer be

kommen
ht, ſo

ogar der

einzutret
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